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SEEN 
Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 36. Montag, den 3. May 1824. 


Berlin, vom 27. April. hifte Geldſummen zum Aufbau und Jur Ausbeſſe⸗ 
Seine Majehdt der. König haben dem bei der Ca, rug ihrer Kirchen beſtimmt, ſondern auch Gehalts- 
detten-Anſtalt zu Culm angeſtellten Feldwebel Bartſch zungen und Geſchenke an die durch Frömmigkeit und 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleis Ankingtichfeit an die Regierung ausgezeichneren Rö⸗ 
ben gerähet. miſg,Katholiſchen Geiſtlichen, und Penſionen an die 
7 Berlin, vom 28. April. durch Krankheit dienkunfdhig gemachten Pfarrer und 
Des Königs Majefide haben den Hofgerichts Rath Vikarien verliehen. Die auf ein Drittel herabgeſetzte 
Wilhelm von und u Mühlen in Arnsberg zum allgemeine Zulage an geiſtliche Penſtonaire, welche 
Ober Landesgerichte⸗KRoch del dem Ober Landesgerichte jetz 53 pt“ beiragt, {oil ferner nach und nach ſo 
zu Münſter zu ernennen me ee, en 99155 vermehrt werden, bis jeder Geiſtliche feinen 
- Des Königs Maſeſtat haben geruhet, den Poft Dir vollen Gehalt wieder bezieht. 
rektor Schlinke in Potsdam nach zyjähriger Dienſt⸗ 5 
zeit in den Ruheſtand zu werfegen, und dem Feldpoſt⸗ Italieniſche Grenze, vom 16. April. 
meiſter Daun die dadurch vacant gewordene Poſt- Nach Briefen aus Corfu erwartete man daſelbſt in 
Direktorſtelle in Potsdam allergnddigft zu conferiren. der Mitte März neue Verhaltungsbefehle aus London 
Berlin, vom 29. April. über verſchiedene wichtige, das Verhältniß mit den 
Des Königs Majeſtat haben dem Land und Stadt, Gtiechen betreffende Punkte, worüber vom Engl. Mi⸗ 
dichter Adriaut in Schwelm bei Gelegenheit ſeines nifterium, ſeit Maitlands Tode, Bericht verlangt wor⸗ 
Ames, Jabildi das allgemeine Ehrenzeichen erſter den war, und einen neuen Brittiſchen General⸗Gou⸗ 
laſſe zu verleihen geruhet. h verneur. Hiernach find die Engl. Kriegsſchiſfe, die. 
; Aus den Maingegenden, vom 23. April. ſich auf der Station im Joniſchen Meere befinden, 
Vom Oberrhein meldet man Folgendes unterm autoriſirt worden, die von Algierern bewaffneten 
Iten dieſes: San Ronchamp, bei Before, hat ih am Schiffe, auch unter Taͤrkiſcher Flagge, wegzunehmen. 
vergangenen Sonnabend um 10 Uhr Morgens, ein Mehrere c feen Kriegsſchiffe Beinden ch gegem 
Proßes Ungluͤck ereiguet, Die unterirdiſche Luft in wirtig noch im Meerbuſen von Lepanto (das ſeicdem 
dem dortigen Steinkohlen Bergwerk e ſich genommen iſt) unter dem Schutz der Artillerie der 
unter einem fuͤrchterlichen Getöſe und Verſchutten der Jeſtung dieſes Namens. Wenn fie dort den Griechen 
Gaͤnge. Zwanzig Perſonen, worunter der zweite entgehen ſollten, fo fallen fie in die Gewalt der En 
Bergwerks Direktor, der Minenmeiſter und ein Hans länder, die alles, was in jenem Meerbuſen vor 1% 
deispiener, die einige Minuten zuvor eingegangen geht, ſehr genau beobachten. i . 
aren, find todt herausgezogen worden. ierzehn x 
tete man, zum Theil ſchwer verwundet aus dem Paris, vom 20. April. 
* Noch kennt man die Zahl aller Vermißten Alles, ſagt die Etoile, ſcheint den Eredit Spaniens 
acht genau. Ein Ehepaar, das ſeinen Sohn zu ret, und den 2 Fortgang der neuen Anleihe zu fiherm 
en eilte, ward ebenfalls auch ein Raub des Todes. Die große Sparſamkeit der Span. Administration, 
Aus den Niederlanden, vom 21. April. die Errichtung einer Tilgungekaſſe und die Ausſiche 
Des Königs Majefir ihn sehr viel für die Katho, zu einer r it den Kolonien 
item in feinen Staaten. So hat er nicht nur nahm, nd Thatſachen. n kann die garantirte 


Abbezahlung des Zwanzigſtels der Anleihe für den 


doch hat diefe. 


Monat Juli 2825, und die Anerbietungen hinzufügen, 
welche die erſten Europdiſchen Häuſer der Span dle⸗ 
gierung über die unter dem Titel einer Anleihe ins 

toße Buch eingetragenen 800 Mill. Realen magen. 
Die Bildung dieſer Renten hat vornehmlich die Ab⸗ 
tragung der gegenwärtigen Anleihe zum Zweck; je⸗ 
nleihe auch noch zu beſonderm Un⸗ 
terpfand die. 3 der Geiſtlichkeit, ein Neuitel 
des Zehnten, die Zülle von Madrid, die Queckſilber⸗ 
gruben von Almaden und das Einkommen vom Salz. 


Wir durfen hoffen, daß der Finanzſtand dieſes an 


Huͤlfsgzellen unerſchoͤpflichen Landes ſich bald conſoli⸗ 


dinen warden * a 
Die Broile wilt abermals in Engl. Blättern, die: 

fie bis zum rsten hat, die 
ni haben, daß Columbien feiner Auflöſung' nahe ſeil 
er Erfolg ſolcher Operationen, wie die neue Colum; 

biſcher Anleihe, die unſrer bevorſtehenden Rente⸗Ope⸗ 


ration ſehe im Wege findz iſt der natürliche Schlussel 


zu ſolchen, Neuigkeiten. Die Times indeſſen, welche 
ſich in ihrer Süßſervienz gegen die großen Londoner 


Bauquiers ebenfalls ſtark zu. Gunſten; des. hiefigen. 


Projects neigen und ſogar, was ſonſt niemand noch 


„ 


chen zwar aus, deimſelben Geſichtspunkt 


gethan, die Reduktion des Engl. 4 pCt. Stocks dar 
gegen in nachtheiligem Lichte erſcheinen laſſen, ſpre 
mit heral⸗ 
genden Ausdrücken von der allgemeinen Theiluahne 

den Niederlanden an der großen K. Handels, Ce⸗ 
Üſchaft, allein folche Dinge über Columbien zu vers 
reiten, haben fie gleichwohl noch nicht gewagt, da 
der, auf, vortheilhafte Nachrichten gegruͤndete aa 
der Anleihe au der Londoner Börfe zu augenſcheinli = 
das Gegentheil beurkundet. = nmiala 

’ Paris, vom 21. April. 8 

Man Liefer jet das Urtheil des Königl. Gerichts 
Hofes. von Rouen in der Sache der Marquiſe v. Cai⸗ 
ron gegen ihren Gatten in extenso in unſeren Bidts: 
tern, unter anderen im Journal du Commerce vom 
zyten April. Seine Abfaſſung bringt, dem hohen 
Rechtsgefühl der Richter die hoͤchſte Ehre; es erhel⸗ 
len daraus die empörendſten Thatſachen, die von 
dem Marquis und dem Polizei ⸗Commiſſair Rollet, 
dem Ausfteller des Verhaftbefehls der ungluͤcklichen, 
Ber serübt. worden und daß, außer der Mutter der⸗ 


üben, alle beiderſeitigen Verwandten ſich 1816 im 
uni durch Unterzeichnung einer Familien⸗Ueberein⸗ 
unft zu einem Geſuch um Verhaftung an den das 
ma igen (nicht genannten) Miniſter gleich ſtark ent 
ehr: hatten, wenn es nehmlich wahr iſt, was Hr. 
v. Cairon im Gericht hierüber vorgebracht mit der 
erneren Beba es habe der Miniſter alsdann 
ſe e Maaßregel anbefohlen und den Präfekten den 
Nieder⸗Seine Kergariou mit der Vollziehung beaufs 
tragt, dſeſer aber den Kollen Das Urtheil verwirft 
alle dieſe N als vollkommen nichtig, wer 
Eairon weder den ſogenannten 3 8 no 
das Geſuch an den Miniſter, noch deſſen Befehl pro! 
ducirt habe und fügt hinzu: „Daß ſelbſt wenn dieſe 
Werke der Finſterniß vorgelegt werden könnten, de 
die Blicke einer Obrigkeit nicht wurden ertragen kon 
nen, die nichts kennt als das Geſetz und die chüͤtzen⸗ 
den Formen, die durch daſſelbe geheilſgt, auch uͤber⸗ 
dem durch den sten Art. der confiitutionellen Charte 
angezogen und ſendtionirt worden, welcher Artikel 


uz neile Nachricht gele⸗ 


. (den die Wohnung. 
e 


allen Franzoſen verbuͤrgt, daß das Regiment der 
Lettres de cachet unwiderruflich proſeribirt ſei.““ 
General Eroles wurde bei feiner Abreife von Bars 
cellona von einer Franzoͤſ. Jager-Escadrou beglei⸗ 
tet. Marquis v. Campofagrado gab ihm das Geleit 
bis ziemlich weit vor der Stadt. Dieſer, nur intes 
rimiſtiſch zum General-Capitain in. Katalonien, wo 
er von frühern Zeiten her vortheilhaft bekannt iſt, 
ernannte Beamte hat die ausdrückliche Vorſchrift, 
alles zur Wiederbelebung des Handels und der Ins 
duſtrie anzuwenden. Ex wird in Barcellona, wo er 
ſich nur ſehen läßt, freudig begrüßt, was Hr. v. Ero⸗ 
les nie hat erlangen können. — Oberſt Bray der us 
ter General Mina, auf der Sitadelle commandirte 
und der reiche Ex⸗Kegider Hr, Nouellas- ſind gefängs 
ic En 3 ort 3 man 
will ihnen Verußztreuungen öffentlicher 5 
conſtitultonellen Zeit Schuld . 3 
8 I: König ren ber Mak Tabacksbau in al⸗ 
en Provinzen di t8. des. arus, mit. 
von Lecte, verboten“ 8 2 


ER r 7 2 April. 

Das Dekret in Betpeff der Epurationen i a 
dirt und alle Exemplare derſelben find for Rae dum 
Könige nach Aranfuez geſchickt worden, Die toile . 
Maj. hätten den, durch jenes Dekret vom 
er va he reg: um nicht den 
u mit, dem: Unſchuldi 
Zeit zu Neclamationen vergoͤnnt. F 

42 ER en 1 April. 

1 ends iſt der König in Toledo einge⸗ 
troffen. Die Bewohner dieſer 2 
gemeine Fraude. darüber E . 

Die Regierung ſagt man, ſei ernſtlich mit der Bils 
dung einer Armee beſchaͤftigt, jedoch mußte die Or- 
e der Garden vokangehen, die auch zum 

heil ſchon bewerkſtelligt iſt. Wir duͤrfen daher eis 
nem baldigen Abzuge der Franz. Garden entgegenſe⸗ 
hen, die, wie verſichert wird, bereits den ıften Juli 
29 rankreich zuruͤckkehren werden. 

den aus Portorico unterm sten Febr. erhal⸗ 
tenen Depeſchen ſcheint es faſt, als ſeien die Bewoh⸗ 
ner der nördlichen Tiexraſirma der Regierung der Kor 
lumbiſchen Republik üterdräſſig. an hatte gegen 
fie, zur Eintreibung rädftändiger Steuern, Truppen 
ausſenden wollen, jedoch wollten dieſe, ehe man fie 
jetbit bezahlt haben wiirde, keinen Schritt thun, fo 
af ſeit bereits drei Monaten in den Hafen der Nord⸗ 
kuͤſte kein Eingangesel mehr bezahlt wird. Unter 
den Fahnen von Venezuela ſollen nicht mehr als noch 
2000 Mann ſtehen, die übrigen find davon gelaufen. 

Liſſabon, vom & April. 

Geſtern verfügte ſich der Corregidor von Belem 
nach dem Buchladen eines Franzoſen, Namens Geor 
ge Rey, verhaftete ihn und ſeine 2 Söhne, n 
2 Porsugiefen, die ich im Laden befanden, und feauer 

ae Vorfall hat viel Auf, 

hen erregt. Der Franzöſ. Geſandte, Hr. Hyde de 
eufville, ſcheint ſich dieſer Sache ſehr ernſthaft ans 
zunehmen und. überhaupt, ſeitdem er feinen Yoren 
bekleidet, von mancher feiner frühern. Anfichten dur 
ruͤckzukommen. Zu Villa Real, der Hauptſtadt der 
Provinz Tras os Montes, wo der Graf Amarante 
ſich zuerſt gegen die Cortes erklaͤrte, iſt es am 1zten 


* en Auftritten gekommen, die bis zum Asten 
Na Harte vielfach den Namen der Könts 
gin erſchallen, ſteckte andre Kokarden auf ie. Gene 
ral Lobo Brandao, der mit a Escadronen Kavallerie 
hinzueilte, machte dieſen Bewegungen ein Ende; das 
3te Jäger-Bataillon wurde b eee \ 
wieder hergeſtellt. Marfchall Beresford ſoll, im Ver⸗ 
trauen auf die gaser mehrerer Miniſter, um 
die Oberbefehlshaberſtelle der Portugieſiſchen Armee 

angehalten, aber zur Antwort erhalten haben: „Se. 

Exc. könnten ungehindert nach England zorückkeh⸗ 
ren, ſobald ihre Angelegendeiten ſie dahin riefen. 


Tanger, vom ar. März. 

Beni⸗Shau, das Oberhaupt der Provinz Garb, hat 
ein Gefecht mit einem der marodirenden Stamme 
jenes Distrikts gehabt und 30 Mann dabei verloren. 
Mulei Seid hat die Belagerung von Mequinez auf⸗ 
gegeben und iſt nach Tafilet gegangen, indem er ſich, 
wie es beißt, im Atlas⸗Gebirge einen ſichern Bu 
fluchtsort geſichert hat; während dem der Staithals 
ter über die Schwarzen Honclayus zu Mequinenz eine 
betraͤchtliche Rimeſſe aus dem Schatze an dieſem 

tage an den Kaifer geſandt hat. Einer der Ber⸗ 
bern⸗Staͤmme hat ſich auch dem Kaiſer unterworfen 
und ſeine Weiber als Geißeln nach Fez geſandt. 

Callao, vom 12. December. . 
(Schreiben eines Engl. See⸗ Offiziers.) 

Unter der Hand geht ein Gerücht, daß der Peruar 

niſche Admiral Guſſe (vorhin in Brittiſchem Get 
dienſt), der neulich mit einer Expedition von Arica 
abſegelte, die Abſicht hatte, Riva⸗Aguero's Sache 
zu unterftügen; ich denke aber, er wird jetzt wohl 
jede Hoffnung, demſelben in ſeinen Planen be⸗ 
hͤͤlflich zu ſein, aufgeben muſſen. Gedachter Admi⸗ 
ral hat die Küfte von 8 bis 23° S. Br. in Blokgde, 

uftand erklart. Bolivar iſt mit feiner Macht auf 

em Marſch nach Trujillo und Lima kaun als geſichert 
wider jeden Einbruch, den die Royaliſten zu machen 
verſucht ſein koͤnnten, a werden, obgleich ei⸗ 
nige Zeit verlaufen muß, ehe der Libertador ſeine 
Truppen wider fie wird aufſtellen konnen. N 
Der geweſene Ober, Direktor von Chile, O' Higgins, 
wohnt jetzt in Lima und ich höre, daß er noch den 
Nang als General Capitain von Peru ſowohl als von 
Chile führe. Der General fpricht leidlich Engliſch 
und hat alle Manieren und die Vorſtellungsart eines 
Englaͤnders. General S. Martin hält ſich zu Men⸗ 
doza (Plata⸗Provinz) auf; wir hoͤren aber ſelten von 
ihm. Niche unwahrſcheinlich iſt es, daß O' Higgins 
wieder an die Spitze der Regierung Chile's berufen 
werden durfte, gegen mich erklärte er aber, er werde 
dein anderes Amt als ein militairiſches wieder anneh⸗ 
men und, wenn der Kampf beendigt fei, ſich ins Pris 
datleben zuräck ziehen. f 

Sr. Maj. Schiff Bloſſom von 28 Kanonen ſegelte 
am iſten von hier nach England ab, mit mehr als 
2 Mill. Piaſtern am Bord, und dürfte in Valparaiſo 

hoch erſt ein bedeutendes dazu einnehmen. 
N Honduras, vom 8. December. 

Dieſen Augenblick iſt aus Old Providence das Schiff 
Albion mit circa 16 für Poyals beſtimmten Perfonen 
bier eingelaufen. Unter ihnen waren: der Baron 
. S. Lucas vorhin Thomas Stenhouſe) als Unter; 
Ariegs, und garine-Staatsſecretair; der Prediger 


und die Ruhe 


Markte. Bloß während der vorigen Woche 


Rial, Pfarrer zu St. Annen und St. Joſeph; der 
Graf v. Rio Negro (vorhin Admiral Wrighe und 
noch früher Capt. Wright) Commandeur des erlauch⸗ 
zeiten Ordens vom grünen Kreuze; außer anderen 
Commaudeuren und Rittern vom grünen Kreuze und 


einem Ritter vom grünen Mantel. al dee cee | 


ertrank der Baron v. S Lucas in der Bai des ſchwar⸗ 
en Fluſſes bei dem Verſuche mit vier anderen an 
and zu fahren. Er war Herold und Waffenkoͤnig, 
es erhellt alſo, daß 8 gekroͤnt werden ſollte. 
Der Prediger Rial ſtarb um den arten v. M. aus. 
Macgregor nennt ſich jetzt ſouverainen Fuͤrſten von 
Popais. Es iſt merkwürdig zu betrachten, wie er 
emporſteigt. Erſt war er Oberſtlieutenant, dann Ger 
neral, dann Caztk, dann Se. Durchl. Hoheit der Car 
zik, dann Se. Durchl. Hoheit der Fuͤrſt und nun iſt 
er fouverainer Fuͤrſt. ' : 
Es befinden ſich Lascars am Bord. Alle Adels 
tiguette wurde am Bord wahrgenommen und fie 
wurden alle Mylord, Mylady u. f. w. angeredet. 
Der Albion iſt mit Mund und Kriegsvorräthen für 
die imaginaire Regierung von Poyais beladen. 


855 Liondon, vom 18. April. 
Hr. Peter Barlow hat vom Längens Bureaur 300 
Pfund -für- eine Erfindung erhalten, durch welche, 
vermittelſt eines hinten am Compaß angebrachten Eis 
ſeublechs, den Abweichungen der Magnetnadel, die 
das viele Eiſen an den Schiffen verurfacht, entge⸗ 
engewirkt wird. Drei ſehr wichtige Vorkheile vers 
pricht dieſe Erfindung. Die Schiffe werden in Ne⸗ 
bel und Stürmen ſicherer Egeln die Seekarten wer 
den berichtigter, und der ſchaͤdliche Einfluß der Siroͤ⸗ 
mungen auf den Lauf der Fahrzeuge und die Nich 
tung des Compaſſes vermindert werden. 
& She ana? eſondern Art von Pferdedieben ift man 
tr te Spur gekommen. Sobald die Kerle ein 
ferd in die Hande bekommen, es mag 100 oder $ 
Guineen werth fein, 55 ſchlachten ſie es ab, zerlegen 
es, kochen das Fleiſch und ſalzen es ein. Hierauf 
bringen fie es als Rauchfteiſch oder Schinken zu 


dieſe Weiſe 200 Pferde geſtohlen und gekocht wort 
den. Ein Bediener, der äber den Raub eines präch⸗ 
tigen Pferdes ſeines Herrn in Verzweiflung war, hat 
die Büberei ausgeſpärtz er folgte der Spur deſſel⸗ 
ben, und gelangte bis an das e dieſer 
fäuberen Geſellſchaft, wo eben das ſchoͤne Thier, das 
nur für 2 Pfd. Sterl. verkauft worden war, abs 
geſchlachtet werden ſollte. Dieſe Diebes,Geſellſchaft 
hatte den Namen von Pokelſteiſch-Händlern ange⸗ 
nommen, hatte eine foͤrmliche Kaffe und in der Stadt 
mehrere Niederlagen. Die gegen Pferdediebſtahl fo 
ſtrengen Engl. Geſetze mochten durch dieſe Veranlaſ⸗ 
fung vielleicht noch mehr geſchaͤrft werden. 
FIR London, vom 20. April. 5 

Ein Einwohner der bei Schottland liegenden Ork⸗ 
ney Inſeln, Namens Linnſes, zeigt bier einen Spas 
zterſtock vor, der von gewöhnlicher Lange und Stärke 
iſt, aber nicht bloß beim Gehen als Stütze, ſondern auch 
als Vogelflinte und als Angelruthe gebraucht werden 
kann. Der Lauf dieſer Vo elſtinte iſt 33 Ben lang und 
im Durchmeſſer fuͤnfachtel Zoll weit, naͤchſt dem Lauf ift , 
auch ein Ladeſtock, Pulverhorn, Pulver und Schroot 


für 1a bis 14 Schuß dabei vorhanden. Als Angelrathe 


find auf 


Sanır dem Stock eine Länge’ von 12 Fuß gegeben wer; 
den Hiernaͤchſt iſt hen Stock 2 eine 
Bee, um dem Jagdhunde ein Zeichen zu geben, 
ein Spiegel, eine Tabacksdoſe und ein Schreibzeug, 
und trotz dem, daß dieſer Stock ſolchergeſtalt gleich⸗ 
ſam eine Marktbude ift, wiegt er doch nicht mehr als 
iertehalb Pfund, und kann, zu einem oder zu dem 
andern Behuf, zu welchem er dienen ſoll, in Zeit 
von 3 bis 4 Minuten eingerichtet und als Flinte 
ſchußfertig gemacht werden. Der Erfinder macht An⸗ 
ſpruch auf eine Prämie. 


Warſchau, vom 13, April. 
Im Jahre 1744 errichtkte ein Bürger zu Warſchau, 
Namens Tuczylkowski, ein Teſtament, welches fols 
nde Vermaͤchtniſſe enthielt: „Meinem altern Brus 
r 9 vermache ich 40 Ungarn; meinem zwei⸗ 
ten Bruder Joſeph, 4 Franzoſen; meinem juͤngſten 
Bruder Anton, 2 Araber; meinem Onkel, dem Kitts 
meiſter einen Türfen und einen Janſiſcharen; feinem: 
Fe Karl, 4 Deuiſche; meiner Bruderstochter 
na, 7 Brabanter; meiner Schweſtertochter Kuni⸗ 
nde, 8 Italiener; mein Sohn Klemens aber ers 
Bi 784 Hollander und das übrige Vermögen.’ Lange 
unte man ſich dieſe Leggte nicht erklaren, bis ends 
dieſe Aufgabe von Gerichtswegen dahin geloͤſt 
wurde: Die Ungarn bedeuten alten ungaxiſchen 
Wein, die Franzeſen Paxiſer Piſtolen, die Araber 
erde, der Türke und der Janitſchar Saͤbel und 
linte, Deutſche Dresdener Trinkbecher von Porzel⸗ 
n, Brabanter Spitzen, die Italiener Gemälde, die 
Holländer RR 5 5 
tersburg, vom 13. April. 
Unterm aten (14.) Febr. erließen Se. 
dirigirenden Senat folgenden Ukas: 
„Durch. Unſern an den dirigirenden Senat am 
verwichenen zzten (29.) Dec, erlaſſenen Ükas haben 
Wir N im Laufe des Jahrs 1924 aus den Ca⸗ 
meralhöfen an Liebhaber 3500 Quitungen, gegen 
Empfang von 2000 Rubel für jede, zu vertheilen, 
um ſie bei den künftigen Refrutirungen, wenn die 
mpletirung der Armee dies erfordert, auf Abrech⸗ 
ung für Rekruten anzunehmen. Da Wir in Erw, 
9 ziehen, daß die in einigen Dorſſchaften und 
Ba einden ſich 
u 


Maj. an den 


em die Ruͤckſtande der zu ſtellenden Res 

ten, befonders wegen des Mangels tauglichen 
Leute dazu, in danſelben, aufarhäuft aben, und da: 

ir wänſchen, jenen derſelben, welche hmlaͤngliche 

tel dazu befigen, die Möglichkeit: zu verſchaffen, 
ich dieſer finden de entledigen; ſo erlauben Wir, 
die oberwähnten Rekruten, Qutungen auch auf Abs 
2 fe der rückſiandigen Rekruten anzunehmen. 
Wir befehlen dem dirigirenden Senate, hierüber die 
nöthigen Verfügungen zu treffen.“ 


Ss um. 


Fapitain weigerte ſich ſtandhaft, dieſer Aufforderung: 
5 bangen und einen. Chrißen, der Sch — Shuse 


‘ 


der Brittifhen Flagge anvertraute, auszuliefern. Als 
er ſich aber dieſer Bi halber zum Lena dere te, 
wurde er von en feſtgenommen und ins Gef ng 
niß geſetzt; Hr. Bali ſollte auf Befehl des Conſuls 
von Janitſcharen mit Gewalt vom Bord geholt wers 
den. Hiervon erhielt Lord Spencer, der eine in der Naͤhe 
liegende dee befehligte, Nachricht, ließ ſogleich 
durch ein bewaffnetes Kriegsboot den Türken nach⸗ 
fegen, welches dieſe einholte, und den Gefangenen 
an Bord der Fregatte brachte. Da ein Befehl des 
Lords an den Conſul wegen Freilaſſung des Capitains, 
nicht beachtet wurde, ſo gieng letzterer mit mehreren 
Offizieren und Seeſoldaten nach dem Conſulate, und 
befreiete den Englaͤnder mit Gewalt. een = 
er be Ehen 
er an ſoll beſchloſſen haben, den 20 
Enkel des un Paſcha von Janina in. Seen 
der ſchlauen aſillfia, der Wittwe und Verkaätherin 
Aly Paſcha's, nach Janina, wo er Anhang haben ſoll 
mit einer Amneſtie zurlckzuſchicken. chwerlich duͤrf⸗ 
ten jedoch Griechen und Albaneſer, nach den frübern 
Erfahrungen, derſelben Glauben beimeffen, Uebri⸗ 
ſübe hat ſich auch ſeit dem Tode Aly's und der Weg: 
ührung des Enfels gar Manches geandert, jo daß 
der Vortheil, den die Pforte von dieſer Maaßregel 
e 1 7 — werden dürfte, 
er Haznadar des geweſenen Seraskiers Abdulla 
Paſcha ſoll ſeinem Herrn, auf Befehl des ne 
Gift beigebracht haben, woran diejer am 11. März 
etorben it. Der gegeumärtige Serasfier Derwiſch 
aſcha von Widdin, den Viele als einen Freund der 
riſten ſchildern, war, wie es heißt, ſehr niederge⸗ 
ſchlagen, als er nach Lariſſa abzog. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die bekanntermaaßen von einer philantropiſcher 
Geſellſchaft. geſtiftete ArmenKolonie eee e 
hat den. gluͤcklichſten Fortgang, und iſt ein hoͤchſt ers 
freulicher Verſuch, die Armen zu folonifiren und auf 
dieſe Weiſe wohlfetler zu erhalten, als bei den ger 
wöhnlichen Armen-Anſtalten. Die Geſellſchaft geht 
Vertrage mit den Armen⸗Anſtalten der Städte ein 
und uͤbernimmt von dieſen die Armen gegen eine 
jahrlichen Beitrag, der für die Erwachſenen in 25 Fl. 
beſteht. Die Gründer haben ſich ein beſonderes Ders 
dienſt dadurch erworben, daß fie den erften Verſuch 
mit lauter ſtädtiſchen Armen gemacht haben, welche 
keine Landarbeit kannten, und zu dieſer erſt gewöhnt 
werden mußten Die Kolonie Friedrichsort liefert 
dermalen das Beifpiel der ſtaͤrkſten laͤndlichen Bewöls 
kerung in Europa. Sie beſteht in 300 Familien, 
welche 2000 Preuß. Morgen anbauen, d. hu, auf nicht 
völlig „5 Q. Meile leben 1500 Menjchen. Dies macht 
alſo auf die Q. Meile eine Benot erung von 15 
Seelen. Jede Ackerwirthſchaft. beſteht aus 10 Nor 
gen, und 600 1 die Mittel zur Bearbeitung 
und Düngung des Bodens, und durch ihre Milch ei 
nen a 5 BE ö — Nahrung. f 

an ruͤhmt jetzt die Entdeckung e 9 „ 
durch der Einwirkung der Flamme A jene Nee 
in hohem Grade vorgebeugt wird; es iſt ein Firniß, 
welcher der Verkohlung, ſomit auch der Verbrennung 
aller damit benetzter Materien widerſteht. Man ld 
Liſchleim in Waßer zergehen, sei 40 warm oder kolt, 


und bereitet zu gleicher Zeit eine ahnliche Quantitat 
laun, miſcht dieſe zwei Auflöfungen, gießt ewas 
Eſſig hinzu, und befeuchtet damit die der Flamme 
auszuſetzenden Gegenſtände ein, oder zu mehrerer 
Sicherheit zweimal. Was damit benetzt worden iſt, 
wird ſich dußerft ſchwer und nur mit außerordentli⸗ 
chem Widerſtand entzuͤnden. Man kann ſelbſt hoͤl⸗ 
zerne, auf dieſe Weiſe benetzte Gefäße dem Feuer auss 
etzen und darin ſieden laſſen, denn der angegebene 
irniß verhindert nicht die Durchlaſſung der Wärme, 
die Verkohlung. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Mit neuem, mit dem größten bisher in meinem 
Amte empfundenen Schmerze muß ich ſchon wieder 
barmherzige, gefuͤhlvolle Herzen zur thaͤtigen Theil⸗ 
nahme und Nochhu.fe auffordern, da durch eine heute 

orgen um 9 Uhr zu Daber in einem Inquilinen⸗ 

auſe, Gott weiß, wie, enttandene Feuersbrunſt, 
nicht nur wieder acht Einlieger Familien meiner Ge⸗ 
meinde, die gerade faſt alle auf dem Felde waren, fi, 
als fie die brennende Wohnſtaͤtte ereilten, fo wie ihres 
Obdachs, ihrer nothdürftigen Haabe an Kleidungs⸗ 
füden, Lebensmitteln und Hausgerdih größtentheils 
ganzlich beraubt ſehen mußten; ſondern auch zwey. 
nicht gleich vermißte Menſchen, ein Hausvater und 
eine ſchon beſahrte Witwe, wahrſcheinlich im Eifer 
auch etwas aus den Flammen zu retten, vom herab⸗ 
ſchießenden Dache verſchuͤrtet, als verkohlte Leichen 
zum bg den ammer der Ihrigen heraus⸗ 
Fehden worden ſind. Ein in gjeicher Gefahr fi 

efindendes Kind von etwa 3. Jahren, das erſt nach 
einer halben Stunde durch die eingeſchlagene Wand 
dure brennenden Stube geholt wurde, iſt indeß 
Leben erhalten worden 


ondern nur allein, und ſſcher, 


Menſchenfreunde, Mitchri⸗ 


Helft mir nochmals Hungrige ſpeiſen, ckte kleiden, 
Sammernde sröften eie Gaben‘ aller Art, auch die: 
fleinſten, werden in Stettin wieder von dem Herrn. 
Prediger Balzer, fo. wie hier vom mir, =r gewiſſen⸗ 
haften Vertheilung und offentlichen Nachweſſung 
dankbar angenommen. 

Als wir nun Zeit haben, laſſet uns Gutes thun 
und nicht müde werden ic. Gal. 6, 9. 10. 


J f \ „April 1824. 
Boͤck bei Stettin, den 30. Apr 1 . 
5 Anzeigen. 

Ausbietung von billigen Glaswaaren. 


Allerneueſte ſchoͤn geſchliffene und brillan⸗ 
‚firte Glaswaaren in allen Gegenſtaͤnden, 
And mir aus einer der erſten Fabriken in Böhmen juge⸗ 
finde, und ſollen, um damit schnell In räumen, zum Fa- 
Rik Preis verkauft werden. Mein Budenfand iſt der 
Baferfunf: gegenüber.‘ Stettin den aten Map 1824, 

0 . w. weidmann, Heumarkt No. 48: 


— 


4 
Reine Herrn, Huͤthe von 4 Rthlr. ao Gr. bis 4 Rihlt. 
e erhielt. in zreher Aüewabl. 4. W. Croll. 


gerichtete Niederlage von Rathen auen 


den Engel des Herrn bewahrt, unverſehrt am i en gart hi Ru 
y N Lambris ꝛc., in allen Farben, verſchiedenen Mur 
ſten, im Wohlthun unermuͤdete Einwohner Sterns! f j 6 


* Meinen geehrten Heſchäfts freunden die erog 

dense Anzeige, daß ich in dieſem Markte nicht in 

K meiner Bude, Ausfche, weshalb ich bitte, mich im 

* meinem Laden — am Heumarkte No. 29 — mit 

JIhſem Beſoche zu beehren, und ewpfehle mich ſo⸗ % 

wohl mit allen gewöhnlichen Eifen: und Meſſing⸗ 

* Waaren: als auch mit ſchoͤnem Steinguth, in 

% gonten Servicen und einzelnen Stücken; Geſund⸗ 

heits Geſchirren; weißen und vergoldeten porzelan. 

Taſſen und Kannen; lakirten Wagren; Gardinen⸗ 

* Roſetten; Tafel Meſſern ꝛe. Außerdem mit einem 

A ſchoͤnen Sortiment moderner Galantekte Waaren Je 

I und Parfümerien aller Art. Ich werde Reis Ber Fr 
müht ſeyn mir die Zufriedenheit: meiner geſchä tren 

Abnebmer, durch billige Preiſe und aufmer kame 

Behandlung zu erhalten 

* Wilhelm Rauche: 


7G ohaofo ofogp OfpogpoO 
FPEHEHETF TFT FG 


Ich empfehle ergebenſt meine vollſtaͤndig eins 4 
ri l⸗ 
len und Lorgnerten, in feinen 1 
lichen Faſfungen; Leſeglaſſernz Lupen, 
& für Uhrmacher und Botaniker; Thearers > 
Perſpectiven, in eleganten und geringern Ye 
%# Auszügen ꝛc. — und darf verſichern einen jeden > 
zu ſeiner Zufriedenheit bedienen zu konnen. * 
* Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


ee 
Mit Pariſer Tapeten, Borten, Plafonds, 


rn und Preiſen, von 1 Gr. die Elle anz 
dh mich ergebenft.. €. 2 „ 
| Srapengießerſtraße No. Jar. 
Mir echter enalifcher Paten⸗Baumwolle in allen Num⸗ 
mern 3 und 4 fach, jedoch nur Prima Qualite, Ar 
mit blauer, blaumelirter und ungebleichter Etickhau 
wolle 4, 5, 6, und 3:fach, bin ich jetzt beſten s 75 11 
5 Seinrich, Weiß, 


Eliſen⸗Kleider mir und ohne Plein empfiehlt 
N Selnrich weiß,. 


Im Induſtrie, und meubel/ Magazin, jetzt 
Bauſttaße No. 547 in der Naͤhe des Berliner Ay 
iſt eine neue Sendung Tapeten, elmzelner Borsen, 
Paneele und Decken angekommen. Ich bitte auch für 
dieſen Artikel um gütigen Zufpruch und verſichre, daß 


es nur men Beſtlehen iſt, daß Zutrauen m 
ten Kunden immer mehr iu befeſtigen. 8 
ur Thebefius 


Unterzeichne ter zeigt hiermit ergebenf‘ an, daß von ibm, 
außer allen Sorten don Kupfer: und Mefiing, Platten, 
Stempel und Pertſchafte in allen Meta karten, auch Sliu⸗ 
meneiſen und Filet Nadeln angefertigt werden. 2 


Zeumfieg, Graveur, gr. Laßadie Na. 198: 


Rirsehwein,; 
‚die Flasche 12 Gr, alt Courant, empfiehlt 
N C. H. Homann, 
Stettin, den 30. April 1823, 


Vom iſſen May an, wohne ich in der Breſtmſtraße 
No. 41 t. Indem ich mich dort mit allen Sorten Muͤtzen 
für Cioil⸗ſ und Militaitperſonen beſtens empfehle, vers 
ſichere ich eu, term meine gewohnte prompte und reelle 
Bedienung. ettin den asien April 8 5 


* 


M. F. Krahn aus Berlin 
empfiehlt ſich mit neuen fertigen Betten. Seine Bob: 
nung iſt Louiſenſtraße No. 736 im großen Hirſch. 


Von den wirklich ſcharfmachenden N 
deren erprobte Güte von dem Königl. Geh. Rath und 
Profeſſor Hen. Hermbſecdt atteſtirt worden und wo⸗ 
mit man ſich das ſtumpfſte Rafirmeſſer, nach der jedem 
Riemen beiliegenden Zedruckten Anweiſung, ohne 
Muͤhe ſelbſt ſchaͤrfen kann, iſt wiederum eine Parthie 
ſchrn gemeinen. Ein ſolcher Streichriemen mit Stell 
chraube und zwei Seiten Mineral koſtet 1 Kthlr. 
15 Sgr. und iſt lebenslaͤnglich zu benutzen. Da außer 
mir Niemand, weder in Berlin noch auswärts, bes 
Fuge iſt, mit ſelbigen Handel zu treiben, Jo ſind ſie 
nur allein in meinem Haufe, Heili eden 42. 
in Berlin zu haben. Schriftliche geehrte Aufträge 
werde ich prompt ausführen und fuͤr gute Verpackung 
der Waare beſtens forgend K j 


Chriftian Martin Fuller, 5 
Erfinder und Verfertiger der wirklich ſcharfmachenden 
8 Hauptſtreichriemen zu Raſirmeſſern. 


Erſindungs⸗ und Vervollkommnungs⸗Atteſt. 
Daß die Streichrieme, fo für die Raſir- und Feder⸗ 
meſſer, welche der Inſtrumenten⸗Schleifer, Hr. Chris 
tan Martin Füller, Heiligegeiſtſtraße Nr. 47. 
jeſelbſt in Berlin, nach richtigen Frundſah en ſelbſt 
anfertiget, ſich durch eine ganz vorzuͤgliche Gute aus⸗ 
zeichnen, und nichts zu wünſchen übrig laſſen, ſolches 
Blase ich hierdurch. Berlin, den 13. October 1817. 
3 IE Hermbſtädt, a 
Koͤniglich Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor ꝛc. 


Mit ſehr guter trockener daͤniſcher Schlemm⸗ 
kreide empfehlen ſich W. age & Comp. 
1 in Berlin. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute früh um 3 uhr 35 Minuten ward meine Frau 
von einem geſunden Knaben entbunden. Greifswald den 
goßten April 1824, Pet. Friedr. Ranngiefer. 


5 1 heißt 
Den arfien d. M. Nachmittags 45 Uhr, entſchlief Tat 

zu einem befierm Leben, unſere gute Mutter, de verwitt⸗ 
wete Karth geborne Martens, in Grm gaſten Jahre. 
Verwandten und Bekannten zeigen wir dieſen, fur uns 
ſehr betrübten Verluſt am, und da wir von der Theil⸗ 
nabme gerfihere find, fo wird die Beileid bezeugung 


1 


derbeten. u den asſten April 1824. ws 
er Rendant Goͤrcke, als Schwiegerſohn. 
D. G. Soͤrcke geb. Karth, als Tochter. 

Mit beklommenem Haren feigen wir das erfolgte 

Ableben unſers geliebten Gatten ch Detere, di Ant. 

mann Chriſt, Friedr. Eyller, hiermit ergebenſt an. 

Die nachgebiiebene Wittwe und Kinder. 

— 


Bekanntmachung. 


Die Wittwe des Oberamtmanns Baath, Ulrike ge⸗ 
borne Krauſe, iſt durch das rechtskraͤftig ee & 
kenutniß des erſten Senats des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landes, Gerichte, de publicao ben sten Juny 1823, als 
eine Wahnſtnnige unter Curatel geſetzt; dies werd hler⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht und zugleich jeder 
mann gewarnt, der Curandin, Waaren oder andere Effee⸗ 
ten ohne Bezahlung zu veradfolgen, oder ihr ſonſt Ere⸗ 
16 . e wo een RANG, Be örde, 

eine Bezahlung oder Wiedererſtattung zu gewärti if, 
Stettin den 4% nat 8577 U ee 
nigl. Preuß. Ober Vormundſchafts⸗ 
Collegium von u 8 


8 erannt mach un 3 

Zur Auszahlung der nachträglich noch bewilli 

D el \ 1 Kean ge See ‘4 
in ‚de, . 

Termine beſtimmt Februar 1813 ſind folgende 
: für die Hausbeſſtzer der Stadt 

Haus Nummer 1 


1 bis 150 Mittwoch den 5. May 
IH 151 — 300 Donnerſtag — 6. — 
1 2 301 — 450 Freytag — 7. — 
. 451 — 650 Sonnabend — 8. — 
1 651 — 850 Montag — 10. — 
1 851 — 1000 Dienſtag — 11. — 
1c — 1186 Donnerſtag — 13. — 


für die Hausbeſitzer der Laſtadie, 
N 1 — 150 Freytag 16. 
= 5 5 ’ 151 — 375 Sonnabend — ı5. 

r laden die bieran berechtigte Einwohner ein, perſt 
an den beſtimmten Tagen Nachmittags von 4 1 
in unſerm Geſchaͤftszimmer zu erſcheinen. Wer nicht un⸗ 
mittelbar, weil er ſelbſt im Jahre 1873 die Einguartirungss 
Laſt getragen hat, zum Empfange berechtigt ist, ſondern 
darauf als Erbe oder ſonſt gültig Anſpruch zu machen, 
und ſeine Nan e ſchon bei der Aus zahlang 
der Vergütigung für die Jahre 210 nachgewieſen hat, 
a zelt über feine Befugniß die nöthigen Dokumente 
oder Zeugen 77 bierzu beſonders vor dem Bürgers 


— 


meiſter Maſche 

Donnerſtag den sten May, 

Sonnabend — sten 

Dienſtag — nıten + 
Be 8 — Aten 2 

mittags von 2 — s Uhr, in unſerm Kaſſemimmer 

angeſetzten Termine beibringen. di 
übrigen Eigenthuͤmer der ici and 20 de 2308 


linen mird hierauf gleich nachfolgen; die beſtimmten 
Termine werden aber noch beſonders bekannt gemacht 
werden. Stettin den ayſten April 1824. 
g Die Servis, und Ein auartirungs⸗Deputation. 

a Maſche. 


Sts cke f 

Der unten naͤher bezeichnete Rekrut-des zaſten Ins 
fanterie⸗ Regiments Paul Wozniak auch Johann 
Byſikiewiez aus Ottorowo, Samterſchen Kreiſes 
Großherzogthum Poſens, gebuͤrtig, wegen Deſertion 
und gewaliſamen Diebftahls zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen, iſt in der Nacht vom naten zum ısten. d. M. 
aus dem hieſigen allgemeinen Garnijon s Fazareıh: 
deſertirt. Alle reſp. Militair- und Civits Behörden: 
werden dienſtergebenſt erſucht auf den Wozniak zu 
vigiliren und ihn im Betretungsfall hierher ablſe⸗ 
fern zu laſſen. Stettin, den ısten April 1924, 

a Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


Signalement.) Der ir. Wozniak iſt 28 Jahr alt, 
, Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, ſchwarze 
ugenbraunen, braunen Bart, erhabne Stirn, graue. 
ugen, ſpigige Naſe, großen. Mund, opales Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, blaße Geſichtsfarbe, mangels 
hafte Zähne und eine unterſetzte Geſtalt. Er ſpricht. 
deutſch und polniſch. 

(Bekleidung) Derſelbe war bei feinem Entweichen 
bekleidet, mit einem alten blauen Tuchüͤberrock, einem 
Paar grauen Tuchtoſen, einer ſchwarz ſeidnen Weſte, 
einem Paar Schu uͤrſtiefeln, einem roth und gelöge⸗ 
bloͤmten Halstuch und einen Lazareth-Hemde unter 


der Bruſiſchlige mit dem Stempel [L W.] verfes 


den. Auſſerdem hat er noch ein Laken gestempelt 
U. mitgenommen. — 8 geſtemp 


(Beſondere Neunzeichen.) An der rechten Hand 


hai er einen krummen Finger. 


Bekanntmachung. 

Es if das Publikum bereits unterm sten November 
2822 durch die Intelligeniblaͤtter der Provinz davon ber 
nachrichtigt worden, daß die Zinsſcheine von den pom⸗ 
merſchen Pfandbriefen, Stelpeſchen Departements, die 
unten verzeichnet ſſehen, verloren gegangen find. Da 
zun die Eigenthuͤmer derſelben auf die Amortiſatlon dies 
fer Zins ſcheine 10 82 haben, fo werden alle diejeni⸗ 
hen, welche Anſpr 
ordert, ſolche nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß 


N Verzeichniß der Zins ſcheine. 


che daran zu haben Yermeinen, aufger “ 


Wie ſen ver pachtung 
Sechs Wieſen auf dem Kuhbruch belegen, a 3 Mor; 
gen groß, 5 Wieſen auf dem Möllen belegen, a J Mor⸗ 
gen No. 118, 12, 131 und 132, 4 Wieſen im fetten 
Ortsbruch belegen, 


No. 156. 9 Morgen 11 UN. 


165. 3 dito 134 
215. 9 dito 115 
s 226.9: dito 141 . 


ſollen am sten May c. Vormittag 9 übe, auf der großen 

Rathsſtube anderweitig verpachtet werdeg, mau, Vacht 

luſtige eingeladen werden. Stettin den ısten April 1824 
Die Oeconomie-Deputation. Fridevici. 


Die auf dem großen Korfwerder im vorigen Jahr nett: 
geradeten Wieſen, und zwei vacante Wieſen, eine auf 
dem Radun: und eine auf dem Kölpin⸗Werder, fo mie 
die Binſen Nutzung beym Hohen⸗Oderkruge, ſollen in 
Termino den sten May c., Vormittag 9 Uhr, im. of . 
hauſe zu Meſſenthin verpachtet werden; mozu Pacht 
lufige eingeladen werden. Stettin den ısten. April 
1824. Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Getreide An ctio n. 
Am igen May c. Vormittags 10 Uhr ſollen hieſelbſt 
in dem Capitulsgetichts hauſe circa 
ao Scheffel Roggen, 
90 Scheffel Gerſte und 
1726 Scheffel Hafer 
Iffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und 
kann dieſes Getreide auch nach denen Städten Cörlin, 
838 8 5 d. R., 8 ard, 
ö ett f werden. 
W Apr 5 — verfahren werden 
Die Koͤnigl! Capituls Adminiſtration. 


wenn dieſe Zlusſcheine nicht fpäͤtſtens dis zum Johannis, 
Termin 1824 zum Vorſchein kommen, oder Aniprüche 


daran rechtsbeſtaͤndig nachgewieſen werden ſollten, ſel⸗ 


dige für erlofchen geachtet, und nicht nur der Bert 
ne — 25 de e a 5 
onde . 
yerabfolat:merben,Tolen. "7° euch zeug BInEleINe 
tolpe den 9. Deebr. 1833, . 
König: Preuß. Pommerſche Sanpfhaftd Demut 
elew. 


Direction. v. 


ut Capital 

Nah men Nahmen f 

Reimen der eisentdaͤnen „ „ 0 he des Keine. Ne. * 
Here Inſpeetor Hoffmann zu Duͤnnod [ Boden a. c. Lauenburg | aa 25 
Minorenne Johanna Louiſa Volz Beeſom Schlawe 40 30 
Herr Landſchaftsrath von Sanden, Weitenhageg Stolpe 4 so 
4 Minorenne Caroline Schmudde Bartelin Schlawe 4 25 
Herr Senator Schulz zu Stolpe Wuſtrow und Gloddow Nummelsburg 12 200 


Gerichtliche Vorladung. 

Auf den Antrag der verwittmeten Frau Hauptmann 
won Voß, Magdalene Friedricke geborne von Aenſtedt, 
werden alle ‚Diejenigen, welche als Eigenthämer, Ceſ⸗ 
ana tien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhader auf das 
angeblich verloren gegangene, für die genannte Frau 
b. Voß nach der Verfügung vom a4ften Februar 1806 
im Hypothekenbuch vom Bruchviertel No. 82 und 87, 
betreffend die zum Nachlaß des Hauptmanns von Blan⸗ 
Fenburg gehörige, hleſelbſt in der Wollweberſtraße bele⸗ 
genen Käufer eingetragene Document vom ı4ten Mär 
And sten July 1799, auf deſſen Grund zur Sicherheit 
wegen einer Forderung von 1200 Rihlr. eine Proteſtatten 
ingrofſirt iR, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier- 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 14teu Junius 1924, 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Heren Affeffor Molius im 
Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten Termine gehörig zu mel; 
den und ihre Auſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, 
wolbrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das Document fur erloſchen erklaͤtt wer; 
Den wird. Stargard den zoſten Derdr. 1823 
Koͤnigi. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal Citation. 

Auf dem hierſelbſt ſub NO. 144 belegenen, jetzt d 
—. 7 — Flaaſe zugehörigen Haufe, find für den Mus 
tler des ehemaligen v. Kauffbergſchen Regiments zu 
Danzla, Hein ich Eduardt Sollialdt und deſſen Eheflau 
Dorothee Eliſaberb geborne Laugen, aus dem jwiſchen 
ihnen und dem Diſchlermeiſter Hoffmann unterm sten 
Auguſt 1803 gefchloffenen Kaufcontraet "so Rthlr. Cour. 
tückſtändia? Kaufgelder ohne Ausfertigung eines Docus 
ments vi decreti dom Asten Ap tl 1 eingetragen / 
deren Abiahluns in dem Jahre 1806 geſchehen ſein ſoll, 
ohne daß ſoſches nachgewieſen werden kann. Der Gaſt⸗ 
mirth Fraaſe, welcher die Loͤſchung die er Schuldferde⸗ 
rung verlangt, will den jetzigen Aufenthalt der Solliardt⸗ 
ſchen Eheleute nicht kennen, und auf feinen Antrag wer⸗ 
den demnach die Solliardtſchen Eheleute, deren Erden, 
Ceſſtonarien und diejenigen, die ſonſt wegen jener 750 Rt. 
in ihre Rechte 15 find, hierdurch vorgeladen, ſich 


in dem am 14. Jun c. Vormittags 11 Uhr, angefehten 
Termin, periönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte 
melden, fich für ihre Perſon zu leaitimiren und ihre 
uſpräche an dieſe Forderung zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
us ſie bey ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, da 
e mit ihren Realaniprüchen auf das verpfändete Haus 
prdeludirt, Da deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
etlegt, und die Löſchung der Forderung veranlaßt werden 
wird. Alt⸗Damm den asſſen Februar 1824. 
5 N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es 7 ee . im 
f er Revier’ etwa 80 ter, 
riedrichswalder und hr Revier 13 oe eichene 
oke geplettet werden. Zum Verkauf derſelben ſteht 
ein Termin den rsten May e Morgens „ Uhr, hier in 
meiner Wohnung au, wozu Kaufluſtige eingeladen wer- 
den. In den Jacodshagenſchen Forſten wird in dieſem 
Jahre nur ſo viel Borke geplettet, als man glaubt we, 
nigtens für die Taxe abzusetzen; SKaufluftige werden 
eriucht, die Anmeldung, wie viel Borke fie zu haben 
wünſchen, bey dem Inſpeetions Oberfoͤrſer Hauptmann 
b. Retten zu Jacobsdagen ſogleich zu than, biernächft 
abet ſoſche in dem angeſetzten in am ısten Map e. 


in Jacobshagen Morgens 10 Uhr zu erſtehen. 
Damm den 2: ſlen April 1824. 
Königliche Forſt⸗Inſpeetion. Rayfer, 
Brau- und Brennerey Verpachtung. 
Zur öffentlichen Verpachtung der hieſigen ſehr gut eins 
gerichteten Amts⸗Brau: und 
ge delegen ind, habe ich einen Termin hieſelbſt auf den 


15ten May d. J. angeſetzt. Die Bedingungen find hier 


ſowohl als in Stettin bey dem Kupferſchmidt Herrn 
J. Rademacher zu erfahren. Das Pachtſtuck iſt von dem 
Umfange, daß ein befriebfamer Sachkundiger ſeine Rech⸗ 
Pudagla, Anfel Uſedom, den 


nung dabey finden kann. 
er Amtsrath Leppin. 


asten April 1824. 
e eee tung. 

Die zum Vorwerk Wilhelms auf der Jnſel 0 
geboͤrige Ziegeley zu Moͤnchow beabſichtige 5 1 
rere nacheinander folgende Jahre zu verpachten. Ein 
öffentlicher Termin dazu iſt auf den 1sten May d. J. 
im biefigen Amtshauſe angeſetzt, zu welchem qualiſteirte 
Augen e eingeladen werden, die die nähern Ber in⸗ 
gungen hleſelbn und auf dem Vorwerk Wilhelms hoff 
einfehen Fnnen. Die in der Nahe befinduche Ziegelerde 
af vorzüglich, daher die Steine von außerordentlicher 
Güte find und der Abſatz iſt deſonders beguem und vor⸗ 
theilhaft, indem die Ztegeley hart an der ſchiffbaren 
Peene gelegen if. Pudagla, Inſel Uſedom, am 15. 
April 1824. Der Amtsrath Leppien. 


Zu verpachten. 
ie bedeutende Brennerey zu Ludwigshoff bey Uecker⸗ 
münde, wozu nahe an 1200 Menſchen pflichtig find, ſoll 
zu Trinitatis auch noch früher verpachtet werden. Ein 
etwaniger Pächter wird, wenn er ein Fach verſteht, 
ſicheres Brod finden. Naͤbere Auskunft hierüber giebt 
der Commerzienrath Schultze in Stettin. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Mittwoch den sten May a. c. Nachmittags a Uhr, 
werden wir in or. Haufe Sraunentrafe No. 915, 
eine Parthie holländifhen Hering in 2. Tonnen, bollan⸗ 
N ac fo un Parthie mr 2 — — 

e, auch einen Poſten gegoſſener Lichte u 
verkaufen loſſen. * J. W. ndorff & Comp. 


— — — — — 

Am ızten May dieſes Jobres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Ühr werde ich dem mir ertheilten 
Auftrage jufolge den Mobiliarnachlaß der verwittweten 
Oberſtin von Sydow, beſtehend in einer goldenen Taſchen⸗ 
Ahr, filbernen Eß⸗ ‚und Tbleloͤffeln, Fayance, Leinen und 
Tiſchteug, Betten, Kleidungskucken, Meudeln, Hausse 
käthe und einigen Büchern gegen gleich haare Zablung 
in Courant oͤffentlich an den Meiſfbietenden verkaufen. 
Die Auction wird in dem Schloß gebaͤnde in dem ehe 
maligen Locale der Königlichen Haupt- Juſttruten⸗Caſſe, 
oberhalb der Eichungs Commiſſion, abgehalten, Sieitin 
den asften April 1823. Zitelmann, Ctiminalcath. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stertin. 

Am vier und zwanzigſten May, Morgens g Uhr, fol 
len in dem Haufe des verſtorbenen Kämmerer Koch in 
Penkun, mehrere Stand guter Betten und allerband gu⸗ 
tes Hausgerätd, Öffentlich gegen gleich baare Beiahlung 
in Courant verauctiphirt werden. 


(Siebel zwei Beilagen.) 


Alt⸗ ; 


enverey, zu welcher 9 Krüs 


Erſte Beilage zu No. 36. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
5 | Vom 3. May 1824. 
— -¼-c— ——d — —— ͤ¶ Ü K — 


Zu verkaufen in Stettin. 
Portörico-Toback in Rollen und gefchnitten, Corinthen 
und holländiſcher Kaſe von vorzüglicher Güte und billi- 
gen Preifes bey C. F. Weinreich. 


Es itt mir eine Parthey ruſſiſche neue gekrollte Roß⸗ 
baare zum Verkauf eingeſandt, und ich verkaufe ſolche 
zu ſehr billigem Preiſe 1 44 Gr. Cour. per Pfd., bey 
so Pfd. und darüber. Zur Auspolſterung und zu Ma; 


tratzen können ſolche nicht wohlfeiler herbeygeſchafft wer⸗ 


den, da Seegras zwar billig, aber von keiner Dauer iſt. 
Stettin den 17. April 1824. C. . Langmaſius. 
Auf meinem Hol hofe in der Oberwiek ſtehen 35 Schock 
den, zum Verkauf. 
Dachtohr, 6 Zoll ſtark gebunde EN Se 4 


Ein aar ſchwarze Wa enpferde und 2 Holzwagen ver⸗ 
Ef et, Ale dee 
„ Trocknes 3 füßiges buchen, eichen, elſen und fichten 
Klobenholt . — zu billigen Preiſen 1 
A. Engelbrecht & Comp., 
Huͤnerbelnerſtraße No. 1086. 


— 2 ER, 
Schwed. birken Maferhols in großen und kleinen 
Stücken — in Drechsler⸗ und Kunſlarbeiten zu empfehr 
len = auch eine Parthey Gelbholz, beydes um damit 
zu räumen erdieten billigt A. Decker & Comp., 
N große Oderſtraße No. 9. 


Paget braver rcbert ü 
Foo Bartars Becken 


— ———— — u 
Ich bin im Beſitz von 60000 Stück Ci arren, worun⸗ 
ter auch feinſte Kaiſer Havanna in 4 Kilen find, die 
ich faſt um die Hälfte billiger, als der koſtende Werth 
iſt, verkaufen kann. Seinr. Louis Silber, 
Schuhfr. No. 361. 


Weiße Lein wan d 
in mehreren Sorten, ſtarke Gebirgs⸗Creas, Futterlein⸗ 
wand, farbige Nanquins, Bettzeuge aller Art, leinen und 
baumwollen Dachtaarn, Zwirne und mehrere andere Waa⸗ 
xen zu billigen Preiſen bey 

Zobann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 
Wir haben Gelegenheit gehabt, eine Parthei fehr gu- 
ten alten Mallaga, Barcelloner und Muscat zu kaufen, 
weiche wir außer unſerm Geſchaſts Locale auch in unſe m 
Schenkkeller (im ehemaligen Büchnerſchen Haufe, Fiſch 
markt No. 1093), auf wer Gefäßen und die eiche 
12 Gr. Courant, wie alle Sorten erden eine, 

billigſt verkaufen. Gebrüder Goͤrcke. 


Graue Pommerſche breite Leinwand iſt zu 
haben bei & A. Säling, 
grofse Oderſtraſse No, gt. 
Neuer rother Kleesaat, und abgelagertes Leinö 
ist zu billigen Preisen au —.— ber ul, 
i Pl, Behm et Martini, 
Sr. Oderstralse No, 10, 


Große Rofinen a Pfd. 35 Gr., Caffce 83, 9, 
10 und 113 Gr. und Zuckern zu 6 bis 7 Gr. be 
Carl Teſchner, am Roßmarkt. 
Klare 


grüne Kornſeife à Pfd. 2 Gr. Courant, 
Lichte 65 Gr. Münze und weiße Seife 6 Gr. 
Münze, bey Carl Teſchner⸗ 
am Roßmarkt. 


Ruͤgenwalder Lachs von vorzüglicher Größe und Güte, 
Limonadenpulver a Pfund 16 Gr. Cour., das einzelne 
Loth er Gr. ord. Münze, beſonders auf Reiſen zu empfeb⸗ 
len, ſchoͤne eingemachte rothe Rüben, kleine weiße run 
Champignons, Sardellen Sallat, präparirte Hering 
Muſcheln, Pfeffergurken in Glsſern, achte Gethaer und 
Pots dammer Schlackwurſt, frifchen Prefcaviar, präparirt 
auch in Pfunden, alle Sorten feine Thees in Dofen und 
einzeln, wovon kleine Pröbchen anentgeldlich gebe, feinfe, 
feine und mittel Capern, Oliven, franz. Moſirich ia 
Krucken auch einzeln, und mehrere neue Sachen zum 
billigen Preis bey 5 Bor, 


Feine und mittel Raffinaden auch Mells und gefioßete 
Zuckern, ſo wie fein, mittel und ord. Cafe und di derſe 
Thee: Sorten, f. Chocolade, Caccao, Caſſia, Nelken, 
Ingber,: Sago und Har: in Broden, Jamaica-Numm 
in kleinen Gefäßen und Flaſchen, dbilligſt ben 

J. 3. Michaelis. 


vebſt Gold, und Silderborten und Medaillons, feine 
Be Chin. und engl. Tuſche, auch Tuſche in allen 
arben, billigft bei E. A. müller, 
Grapengießerſtraße No. 164. 


.... 2 
Von befter Talgkernſelfe erhielt ich neue Zufuhr, und 
offerite ſolche in 1. Tounen von 70 Pfd. Netıo zu 5 Rt. 
14 Gr. Cour. Paul Teſchner jun,, 
Baumſtr. No. 998. 


+ Große Laſtadie No. 195 + 
ind fo eben angekommen, weiße böhmifche fein ger 
riſſene Bettfedern und Daunen, niederungſche un⸗ 
16515 daunenreiche Bettfedern, und zu jehr dil 
igen Preifen zu haben. 2 
—— r, — 
Säuſer verkauf 
Ein in dem beſten Zustande befindliches Wohnhaus I 
g e a Serihrsunihe g satt 
a udlich, 
8. im Haufe gtoße Wollweberſtraße No. 783 
unten. 5 


— 


* 


Ein auf der Schiffsbau⸗Laſtadſe nahe der Baumbrüͤcke 
belegenes. Haus, worin 6 Stuben und Kammern nebſt⸗ 
Hofkdum und Orten, iſt zu vetkaufen. Der Verkäu⸗ 
fer. if; kleine Oderſtraße. Nö. 1050 zu erfragen. ; 


Zu vermiethen in. Stettin. 
Eine Stube mit Meubel iſt an einen eimelnen Herrn: 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 
7 0 Rödenderg No. 229. 


Eine Stube i während dem beuorfiehenden Markt: 


im Hauſe. No. 625 oben der Schuhſtraße zu vermiethen. 


Auch if: dafetoß eine Stube mit Meubel und Arfmarz. 
tung nebſ eine Slute und Kammer zu verintethen. 
In meinem. Speicher No. 57 it eine belle, trockene,, 
neu ausgebohlte Remiſe ſagleich zu vermiethen. 

J. C. Sraff 


In der 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
In meinen. Haufe im Grabow No, 4: find zwey Sommer- 
zimmer mit gehlaf kammern, eins fogleich,. das andere zum 
Aſten May zu. verumethen. + 
Heinrich Schlingmanm 
Ein bequemes Landhaus, welches acht heitsbare Zim; 
mer, mehrere Cubinets und Kammern, eine Küche und 
zwei Keller enthalt, nebſt einem geraͤnmigen Nebenge⸗ 
baͤude zu Smllung, und einem dazu gehörigen umtgun⸗ 
zen Gatten mit eigener Einſaprt, iſt. im Zilebeinfchen 
Stabliſſemeat in dem Dorfe Züllchow bei Stettin, an 


einen oder mebrere Mietber ſögleich zu vermiethen und 


kann täglich beſehen werden. 


In meinem in Grabow belegenen Hauſe,, habe ich noch 
zwey ſehr angenehme Zimmer nedſſ Kammern, zu Som⸗ 
merwohnungen oder auch fürs gane Jahr zu vermiethen. 

Wittwe Eiggert. 


Eine geſünde Sommerwohnung, beſtehend aus Stube, 
Kammer zc. ) iſt in Finkenralde m Haufe Noe 26 fo 
gleich zu vermieten. 


Nabe bei der Stadt iR. sine Sommerwohnung, Dev 
gebend aus igel. Fetz Kammer und . — ſaaleich 
zu vermiethen; das Nähte hierüber ißt in. der klei⸗ 
nen Oderſtoße No. 1069 zu etftag en. 


Yo AL n a. mii e — 8 
Die zu dem ju der großen Domſttaſſe unter No. 666 
Belrgenen Hauſe nebötige ie ven g Merten n 
Aden, welche im großen Oderdruche, im dritten Schlage 
von der Schwante liegt, foll ſogleich unter vorthelſhaften 
Bedingungen, die der Eigenthumer des gedachten Hauſes 
rtheilet, auf mehrer Jahre vermiethet werden. 


ben habe. 


4 


\ 


e kannt mach u n g e n. 

L LTA 244 
dualer, weng man Kies Keen a | 
ſcharf machen kaun, hat in Com miſſton erhalten. 

IJ F. Siſcher en, Kohlmarkt No. 429. „ 
*I e 


Die von Einem Be Hohen Miniſterium mir nu 
allein erlaubte Befugniß, meine ſeit Jahren anerkennt 
heilſame Zahntinktur, in der ganzen Preußiſchen Mo 
narchie durch Niederlagen verkaufen zu durſen, zeig 
hiemitian, daß ich jetzt in Stettin beym Kaufmann Borck 
in Anelam bey Welff und Stralſund bey Löffler neuer 
Vorrath zum Verkauf, das Glas a 8 Gr. Cour, gege 

Voglet, ptactiſcher Arzt in Haldetſtack. 
Ich habe wieder mue Zufuhr von große Achte Lim 
burger Kaͤſe. erhaltenen El 8. Gr., ſtarfan geräucher 
en Schleuſculachs, im Ganzen 3. Gr. ver Pfd., bey ein 
zelnen Pfunden a 10 Gr. per Pid,, ſchoͤnen geoßkoͤrnig 
ten Preßcawar a Pfd. 12. Gr. Courant. 
N C. . Gottſchalck. 


Herenhuter Bettzwilllche und Leinwand ohne Baun 
wolle zu Fabriken Preis Dderraße No. 63. 


rr 
* Daß ich fo wenig einen hicfigen als auswärtigen 2 
Markt mit meinem Waarenſager befuche und daſ > 
„ ſeibe nut Allem, wae zu dollſtändigen Tabacks, * 
pfeifen gehort, auf das Bette jortirt hade, zeige 
ich hiemit ergebeuſt an. Aug, Büttner un 


+ ‘ -Grapengi je Mo. 426, 
SEE Tr 
X |< Woßnungsperänderung. 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 


— 


er 
A 


vom eiten Mai ab aus dem Schweizerhofe nach mer 


nem eigenen, emals dem Kaufmann Herrn Bahr 
zugehorigen Wohnhauſe, Mittwochsſtraſſe Nor 1068, 
verlegt und auch zur Bequemlichkeit meiner werthen 
N San „eingang am . 5 . 
aſſen; tte um geneigten Zuſpruch. tettin, 
den zien Mal 1824... ham, Gafttmirihe 
Meine Wohnung iſt vom rſten; Fr d. 3 ab in der 
Pelzerſtruße No. 654. Rohde, Thierarzt. 


Es iſt mit baute vor 9 Tagen, wäbtend meiner Abs 
weſenbeit aus dem Haufe und aus Mangel on. Aufficht 
der Leute, ein junger, beinah 10 Monat alter Dachs⸗ 
dund ſertgekommen. Er iſt etwas ſtark und gut genährt, 
garz rein weiß und bloß in der linken Seite 1805 
ſchwärelich getlegert, daher gar nicht zu verfennen, und 
bört auf den Namen Cäſar. Ich erfuche den Inhaber, 
mir Ihn zurückzuſlellen, warne vor dem Aufauf dieſes 
Hundes, und werde bei dem längern Vo enthalten DaF 
(aben weiters Maaßregeln nehmen. Stettin dem 
May 1824. Palenius, No. 298. 

Geld ge ſn ch. 
Auf ein ländliches Grundſock werden 1750 Rihlt; 9% 
gen, pupillarifche Sicherheit, allerſchleünigſt. geſucht. 
Nähere Nachricht No. 40% Breiteſttaße zweß Treppen 
bob» Stettin den aalen April 1924, 


N Run ſt⸗ Anzeige. . 
Brildniß Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen, 
Friedrich Wilhelm's des Dritten. N 
Es find zwar (bereits ſehr viele Bildniſſe Sr. Majeſtt erſchienen, unter denen ſich 
mehrere durch Sauberkeit der Ausführung auszeichnen; man ‚hat aber bei allen jene ſprechende 
Aehnlichkeit vermißt, die nicht blos in der Auffaſſung der einzelnen Zuͤge, fondern in deren 
eigentlichen Verſchmelzung beſteht, wodurch ſich in einem ſolchen Portrait idas Charakteriſtiſche 
des Urbildes recht lebendig ausſpricht. Ein ſolches Bildniß iſt jetzt won dem Maler Herrn 
‚Krüger, der fein ausgezeichnetes Talent als Mortraſtmaler ſchon hinlaͤnglich bewaͤhrt hat 
und dem des Königs Majeſtat die Gnade gehabt hat, zu ſitzen, gezeichnet und lithographirt 
worden. Es ſtellt den allgetiebten und allverehrten Monarchen im Bruſtbilde dar. N 
Als Seitenſtück dazu hat der nemliche Künſtler mit nicht minder gluͤcklichem Erfolg dat 
Bildniß Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, 
Friedrich MWilgefm’s, 
geliefert. Auch in dieſem Portrait iſt das Charakteriſtiſche der Phyſtognomie fehr gluͤcklich 
aufgefaßt worden. l 
Das Bildniß Sr. Majeſtaͤt des Königs iſt mo Zoll hoch und 81 Zoll breit; das 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen 83 Zoll hoch und 7 Zoll breit und fie find ubrigens noch 
ein erfreulicher Beweis, zu welcher Stufe der Vollkommenheit hieſelbſt bereits die Lithogra⸗ 
phie geſtiegen iſt. — Jedes dieſer Bildniſſe iſt für 1 Thaler zu haben, bei 
i T. G Lüderig (in Bertin, Königsſtr. No. 27.) 
während der Marktzeit auf dem Roßmarkte in Stettin, dem Haufe 
des Hrn. Medizinalraths Roſtkovius gegenüber. 8 
— u ra 


Markt⸗ Anzeigen in Stertin. 

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich außer den zu meinem Fache gehörenden 
Waaren noch insbeſondere mit einer großen Auswahl Bronce⸗ Luͤſrres, Gardinen Roſetten, 
Sonnen- und Negenſchirmen, neueſter Damentaſchen, ſchildpattner Chignon⸗Kaͤmme, laq uirter 
Waaren in allen Gehgenſtanden von Stobwaſſer, und engliſcher Patent „Strickbaumwolle 3 
und Afach in allen Nummern. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch unter Verſicherung reeller 
und billiger Bedienung. Mein Budenſtand iſt der Waſſerkunſt gegenuber. Stettin den Zoſten 
April 1824. Fr. Wilh. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. i 

age — — 

Neueſte Kriſtall⸗Waaren in allen Gegenſtänden: 

Engliſche Weinglaͤſer in diverſen Formen; 
Berliner Porzellane und Geſondheitsgeſchirre, ſowohl in completten Tafel-, Then 
und Caffee-Servicen, ats einzelnen Gegenſtaͤnden; 25 
Berliner und Pariſer bemalte Taſſen und Vafen mit und ohne Cylinder; 
erhielt ich wiederum in großer Auswahl, und empfehle ich zu herabgeſetzten ſehr bülllgen Peiſen 
beſtens. Mein Budenſtand iſt der Waſſerkunſt gegenüber, Stettin den Zoſten April 1824. 
= Fr. Wilh. Weidmann, Heumarkt Ro. 48. 
— —— — — 


Z. breite Circa ſſie nnes, | 
Tuche in allen Gattungen, Eaſimirs und mehrere andere zu meiden Fache gehörende Artikel, find 
in beſter Auswahl vorrätbig und werden während des Fruhlingsmatkts auf meiner gen oͤhnlichen 
Budenſtelle, Moͤncherſtraße dem Hauſe des Herrn Friſeur Berliner gegenüber, zu den billigſten Preis 
ſen verkauft, auch das Verſprechen einer gam aufrichtigen Bedienung im Voraus verſichert 
f A. J. weiglin, Reiffchlägerfitaße Ne. 130. 
— 


Mein Lager von Mode“, Putz, Parfumerie, Ganlanterie,, Bijoutetie- und Seiden ⸗Waaren, 
mit allen dahin gebörenden Waaren aufs vouſtändigſte und beſte affortiet, iſt während des Jahr⸗/ 
marfte in meiner gewöhnlichen Bude auf dem Roßmarkt, in der zweiten Budenrelhe anzutreffen. 

5 I. $. Siſcher ſen., Koblmarkt No, 429. 


Mit neueſten Kriſtall⸗Glas⸗Waaren direkt aus Böhmen empfangen, englifchen 
Bier- und Weinglaͤſern, fein geſchliffen und glatt, & 7 Rtlr. bis 25 Rtlr., feinen Ber 
liner und Pariſer bemalten Taſſen, Berliner und Pariſer Porzellan⸗ Caffee⸗ und 
Thee⸗Servicen, Santtätögefchirr, Fayance und geſchliffenen Bier- und Weinglaͤſern, 
empfehle ich mich zu den moͤglichſt billigen Preifen. Meine Marktbude iſt in der Louiſen⸗ 
ſtraße vor dem Fontainen⸗Hauſe Nr. 756. D. F. C. Schmidt, 

* SEHE neuen Markt und Frauenſtraßen⸗Ecke. 


Zu dieſem Markt, wo mein mohlafforti tes Motdewaarenlager wieder Im meiner Bude auf 
dem Roß narkt amutreffen it, empfehle ich noch zu beſonders wohlfeilen Preiien: Italieniſche und 
genabte Damenſtrohhuͤthe, Fil und ſuidene Herruhuthe, Wiener feidene Kab er Locke), beſte Sorte 
„ tiſch Patearbzanmoden Stlickgarn, französiche faconn ite Bänder und Blumen, grüne und weiß 
Sehen und Flor und ſei ene Tücher. u F. Durfeus. 2 
„„Bei meiner Rückkehr von Berlin habe ich nicht verfehlen wollen, einem egeehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit einer ſehr ſchoͤnen Aaswahl der allerneueſten 
und modernſten Damenhüthe, Hauben, Blumen, Federn und den dazu gehörigen Pugfachen 
verſehen bin. Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte, verſichere ich zugleich 
die billigſten Preiſe, und bemerke nech, daß ich auch während des Marktes nur in meiner 
Wohnung Fuhrſtraße Nr. 628 neben der Hofapotheke anzutreffen bin. C. Stahucke. 


Gros de Naples a 
in allen Farben 4 Elle 16 Gr.; quadrillirten Marcellin & 10 Gr. 5 Florences in allen Farben 
& 1% Gr; double Levantines, Satin Ture, Satin Gree, Gros de Berlin, die neueſten Muſter 
in Kleider: und Meubel⸗ Kattunen, Umſchlagetcher und Long-Shwals; quadrillirte und 
glatte Baſtards, Mille Fleurs, Gardinen -Mouſſelin und Frangen; Bielefelder und Hanfleine⸗ 
wand, Zwirnbatiſt, Berrocaus und Köpernanguins; leinen Berrdrillich und dazu paſſende Feders 
feinen, franzöfiihe Merino's und geſtreifte Hoſenzeuge, offeriren unter Zuſicherung der aller 
Billigften Preiſe Cohn et Tepper, 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, ohnweit dem Zollchowſchen Haufe, 


Mille Fleurs, - 


das Alterneueſte zu Sommeruͤberroͤcken und Kleider fir Damen; die neueſten Seidenzeuge in 
ſchwarz und couleurt, als: double Levanzines, Satin Ture, Satin Grec, Gros de Berlin, 
Fageun&s, Gies de Naples 3 16 Gr., quadrillirten Marcellin ä 10 Gr., Florences 410 Gr. 
Bourre de Soie- Tücher und Long-Shwals; die neueſten Muſter in Kleider- und Meubels 
1 quadrillirte und glatte Baſtards, und dergleichen Bortenkleider; glatte oſtindiſche 
ulls von 16 Gr. bis zu 2 Rtlr. die Elle; feine franzoͤſiſche und engliſche Merino's, Circaf⸗ 
Hennes, geftreifte Hoſenzeuge, Bielefelder und Haufleinewand, Zwirnbatiſt, leinene und ſeidene 
Schnupftuͤcher, Bereans und Koͤpernanquins, leinen Bertdrillich und dazu paſſende Federleinen, 


eriren zu ſehr billigen Preifen J. Meyerheim er Comp. 
* in ihrer Bude auf dem Roßmarkt dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber, 


Damaſtirte Tafelgedecke 5 
n den ſchöuſſen Mustern und von vorzͤglicher Güte, mit 6, 1e, 18 und 24 Serpiettem wer⸗ 
den, um ganz damit aufzurdumen, zo pet. unter dem koſtenden Preiſe verkauft bet } 
ne N Meyerheim et Comp., * 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Hrn. Rendant Zollchow gegenaͤber. 


Jndem wir unfere kurzen Waaren, befohders alle Atten Bänder und Schnüte, durch neue 
Einkäufe völlig aſſortitt, beſtens empfehlen, ietgen wir zugleich ergebenſt an, daß unſer Budenfiand 
während des Markts in der kleinen Welimeberfirafe die ate Bude von der Ecke iſt; auch if: uufer 
Laden am neuen Markt No. 956 ju obgedachter Zeit nicht geſchloſſen. um gütigen Zuſſpruch bitten 
gehort ſamſt > 3. Auerbach & Comp. 


* 


ee 5 J. Nef r & Comp. 
empfehlen einem geehrten hiefigen und auswärtigen Pubkikun zum bevorßehenden Markt ihr, dura 
den Empfang der neuen Leipziger Meßwaaren, aufs beſte und geſchmackvollſte aſſortittes Manu⸗ 
faetur⸗Waarenlager, worunter ſich beſenders außer den gewohnlich befinnten Artikeln, die fo belleb⸗ 
ten couleurten Levantine a Elle 12 Gr. auszeichnen; bitten um geneigten Zuſpruch und werden 
durch teilte Bedienung und billige Preiſe einen jeden refpeerivem Käufer zufrieden hellem, Ihr Stand 
iR auf dem Roßmarkt, neben der Bude des Kaufmann Hertn Weidmann. 


TXT IT TITAN 425442 
UAUnſere, von der letzten Leipziger Meſſe erhaltenen modernen, Waaren, fo wie unfer Se 
ſchon laͤngſt bekanntes, ſtets auf's neteſte und geſchmackvollſte aſſortirtes Manufaktur 
& Waarenlager empfehlen wir einem hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Markte, & 
unter Bufitherung der prompteften und reellſten Bedienung ganz ergebenſt. Unfer pe. 


2 Stand iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkie, dem Hauſe der Herren Kuhberg und ER 


% Valleht gegenuber. Daus er Meyer. 
r FTIR 


4545394594955 559 > + 224444 
+ B. M. Sbwenf.ein. * e 
> Durch ſelbſt gemachte Einfäufe in der letzten Leipziger Meſſe habe ich mein Waaren > 
Lager aufs Geſchmackvollſte aſfortitt und es befinden fich darunter vorzüglich Seidenzeuge in & 
allen Farben, ſchwarze Lewantine von 14 bis 20 Gr., Kattune und Gingham von 25 bis 6 Gr. $ 
und mehrere zu dieſem Fache gehörende Artikel, die ich ſammtlich zu ſehr billigen Preiſen d 
verkaufe. Mein Budeuſtand if wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt vor dem Rendant Zoll. 
chowſchen Hauſe. \ : > 
ar rer + I 3 SI + + 4 > 
IIA 4422444 
Die Mode, und Schnittwaaren⸗ Handlung + 
* © von M. Wolff et Comp. > 
bat ihr Wagrenlager durch bedeutende Einkäufe auf das vollkommenſte aſſortirt, ems > 
> vfiehls ib damit zum bevorſtehenden Markte, bittet ein hochgeehrtes Publikum um > 
geneigten Zufpruch und giebt die Verfiherung, daß fie im Stande iſt, jeden Artikel im > 
Fabrikpreis zu verkaufen; und daß fie ſich beſtreben wird, die Zufriedenheit eines jeden 
1 geehrten Abnehmers zu erlangen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkt, die zweite Bude 
4 von dem Kaufmann Herrn Milſtrey, dem Zollchowſchen Hauſe gegenüber, * 
2422422444424 


Zum beborſtehenden Fraͤhjahrsmarkt empfehle ich mich mit einer großen Auswaht aller 
Gattungen Möbel von Mahagoni, und Birkenholz, beſtehend im Schreib, und Kleider 
Sekretairs, Sepha's, Stählen, Commoden, Tiſchen, Glas- und Kleiderſchranken nach der 

neueſten Fagon; auch empfehle ich mich mit neuen Betiſchtemen von 4 Fluͤgeln groß, ſehr 
ſchöͤnen Damen Sekretaixs, Schlafſopha's, Damenſtuͤhlen, Kinderwiegen, Sophabertftellen, 
allen Gattungen von Spiegeln in blauem und weißem Glaſe, drillichnen Matratzen, Pfeifen 
uſchen, Schlaf, oder Großvnterſtühlen und Fußrutſchen. Auch offerire ich eine kleine Parthie 
lalirter Sachen, welche ich unter'm Einkaufspreiſe verkaufe. Einen Mahagoni Flöten 
Sekrerair miez Waltzen (die Mufit von Mozart) will ich für den Vierteltheil des Werbe 
verkaufen oder gegen andere Sachen vertauschen; desgleichen empfehle ich ein ſehr ſchoͤnes 
Arbeits⸗ Bureau, in der Form eines Sekretairs, von Mahagoniholz, zu einem duferft billigen 
Be Ueberhaupt verkaufe ich jetzt meine in Güte und Dauer bekannten Moͤbel zu auß erſt 
illigen Preiſen und ſiehe jedem reſp. Käufer auf Jahr und Tag für die von ſelbſt eiwa ent⸗ 
ſehenden Fehler ein, woruͤber ich auf Verlangen mit jedem Käufer kontrahiren will. Die 
Einpackung für Auswärtige geſchieht unentgeldlich. Mein Magazin iſt in der Huͤnerbeinen 
ſtraße Nr. 1003. Stettin den 28. April 1824, Hanſen, Meubelhaͤndler. 


7 


— 


! Zu dem bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt empfehle ich einem hochgeehrten Publltum 
cein ſehr ſchoͤnes Sortiment langer und kurzer Tabackspfeifen, wie auch die ſchon bekannten 
Geſundheitspfeiſen, Pfeifenköpfe von Meerſchaum und achten Berliner Porzellain, mit und 
ohne ſilbernen Beſchlag; Billard Bälle von Elfenbein ꝛc. und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Mein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Kaufmann Wachenhuſen ge⸗ 
genüber; auch ſind dieſe Gegenſtaͤnde während dem Markt ein meinem Laden, Hagen: und 
große Oderſtraßen Ecke Nr. a8 zu haben. Stettin den 29. April 124. 
. g J. H. Rich ter. 

C ͤ vd ũ TTT 5700000) 
. Die Seiden » Waaren+ Fabrik i 8. 
8 von Herrmann & Heeſe aus Berlin 8 
3 hält dieſen Markt ein bedeutendes Lager der neueſten, ſeidenen und halbſeidenen & 
L Kleiderzeuge, vorzüglich ſchone und neue Tlicher und Shwals in Bourre de & 
3 Soye, Cachemir, Seide und Wolle und m. dgl. ahnliche Artikel. Unter Zuſiche⸗ & 
rung der billigſten Preife, wird prompte und reelle Bedienung verſichert. Der & 
& Stand iſt dem Kaufmann Herrn Schwahn gegenüber. | 8 
ECC ͤ ccc ß 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle iich mich ergebeuſt mit einem neu aſſortir⸗ 
ten Lager von Putz⸗ und Modewaaren, beſtehend in ſeidenen, italieniſchen und ge⸗ 
nähten Strohhuͤten, Hauben, Blumen, Bändern, Crepp, Flohren und Flohr⸗Tüchern, 
geſtickten Kleidern, Strümpfen, Stickereien, aͤchten Blonden und allen dahin gehörigen 
Artikeln, und verſpreche die allerbilligſten Preiſe. Meine Niederlage ift wie gewoͤhn⸗ 
lich in der Louiſenſtraße im Hatel de Pruſſe. S. Löwen, 

K Puß- und Moden⸗Handlung aus Berlin. 


Der Strohhut und Blumen ⸗Fabrikaut Auguſt Schultze aus Berlin 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Fruͤhiahrsmarkte mit einem vorsüglich ſchoͤnen Lager von italleni⸗ 
ſchen und genaͤhten Damen: und Ktnderſtrohhuͤten für Knaben und Mädchen; desgleichen Spar⸗ 
steries und Croiſen⸗Huͤthen; ferner mit einer ſchoͤnen Auswahl von feinen, mittel und ordinairen 
Blumen in Bouguets, Guirlanden, Diademen u. ſ. w. Er verſpricht prompte und reelle Bedie⸗ 
nung und die möglichſt billigen Preiſe. Geine Wohnung iſt am Roßmarkt No. 560 beym Kauf⸗ 
mann Herrn Michaelis. . 5 a 


Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrik von Samuel Eloner und Comp. aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr ſchoͤn ſortirtes Lager elgener Fabrikete der neueſſen 
Ginghams, Eliſen Tbek, abgepaßte Kleider der neueſten Art, carirten Baſtards, Gale, Baſtard und 
Cambrie, glatt und fagonnirt, Muſſelin, Piqué, Sanspeine, Halb Sans peine, Weſtenzeuge, Eattun⸗ 
und Caſimir⸗Tuͤcher in allen Größen, desgleichen Eircaffiennes, ſeidene und Cambrie,Tuͤcher, Pique, 
Cambrie- und Caſimir⸗Bettdecken, moderne, auch ganz woblfeile Cattune, Parchent in vorzuͤglich⸗ 
ter Güte u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen; während des Markts auf dem Roß markt, dem 
Hauſe des Herrn Kaufmann Michaelis gegenüber. & 

Be ae ze a ea Br mer er e444 
* Der Seidemwaaren⸗Fabrikant C. F. Lüdemann aus Berlin — 
T empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem fchbn aſſottirten Lager aller Arten ſelde, K 
T ner Waren, worunter ſich fagonnirte Kleiderzeuge in allen Farben zu ſehr niedrigen Preiſen & 
de befonderd auszeichnen; ferner eine ſchöne Auswahl von großen und kteinen Dourre de Soye- & 
* Tuͤchern und Shawle, dergleichen auch in Wolle von den neueſten Muſtern, zu den billigſten & 
* Fabtikpreiſen. Sein Stand iſt auf dem Roß markt, dem Haufe des Kaufmanns Herrn & 
* Wietzlow gegenuͤber. — 
4444 
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J. w. Reiß aus Berlin, empfiehlt ſich sm dieſem Markte mit baummolienen, wollenen und 
ſeidenen Struͤmpfen, halo ſeidenen. Hand ſchuhen, baumwollenenMuͤtzen, modernen gedruckten cattune⸗ 
nen und ſeidenen Tüchern, von 2. bis. 4 breit, weißem Cattun, Egmbrye, Muſſelin und Parchent,, 
ſchwarzem Atlas, Daft und Levantin, Piguer,. feidenen,, wollenen, manſcheſternen und Caffuirweſten, 
couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnupftuͤchern, 
daͤniſchen Handſchuhen, feinen Batift: und Muſſelintuͤchern, geſtickten Mufelins und Petinettuͤchern, 
geſtrickten wollenen Jacken, rothem Webergarn, ſeidenen und baumwollenen Crepon Tüchern, ſeidenen 
und Crepon⸗Shwals, ledernen Handſchuhen, wie auch verſchiedenen andern Artikeln ;; er verſpricht: 
Doufinweiſe wie, auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gerade 
über dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis. f 


BERN ER Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 
empfiehlt ſich wiederum zu dieſem Stettiner Markt mit folgenden Gegenständen ſeiner eigenen We⸗ 
berey in großer Auswahl und zu auffallend billigen Preifen, im Einzelnen wie im Ganzen, nemlich: 
allen Sorten 5,6 und 1. breiter Bettzwilliche, vom ordinairſten bis ganz extra fein, mit denen dann 
paſſenden Einletten in Leinen und Baumwolle, vom ordinairſten bis zextta fein; ferner allen Sor 
ten korirter Weberzugleinen, vom ordinairſten bis ganz fein, ſo wie mit einer großen Auswahl dama⸗ 
flener und twilchener Tufelgedecke und dergleichen Handtächern, abgepaßt und zum ſchneiden, die 
Siſchtuͤcher von 6, 8, 10, 12 bis 16 Viertel breit, und in verſchiedenen Längen, auch mit rund ge⸗ 
würkten Borten auf runde Tiſche pnſſendz, ferner mit einer großen Auswahl ganz, unde halb fanss 
peine Bettdecken in ganz neuen Deſſelns, auch dergleichen zum ſchneiden, weißem und acht rothem 
und grünem Levantin, Parchent, Schwanboy, Gingham, weißen, bunt gewebten und bedruckten ganz! 
leinenen Daſchrntuͤchern, wie. auch Weißgarn / und Hausleinewand u: m. dgl. Seig Stand. ik: 
wie gewohnlich auf dem Noßmarkt, dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell ſchraͤge gegenuber. 


Brüggemann & Comp. 
im Kaufe des Sattlermeiſters Herrn Beuchet in der Louiſenſtraße,, 
5 dem Hötel de Piussegeopnüßer,, 


verkaufen im gegenwärtigen Markt zu den wohlfeilſten Fabrikpreiſen:: Hollaͤndiſche; Währen- ' 


dorfer, Bielefelder, Creas? und andere Schleſiſche Leinidand, dergleichen Taſchentüͤcher und 
Bänder, franzeſifchen Batiſt, Batiſttücher, Linon, ſchwarzen ſeidene Tuͤcher und dergleichen, 
Hut; und Schuhbaͤnder, verſchiedene Sorten weißer Monſſeline zu Gardinen und Kleidern, 
dergl. Halstuͤcher, geſtickte Kleider; Baumwollen⸗Garn, Strümpfe; Mutzen und Tonderſche: 
Spitzen, nebſt mehreren andern Artikeln; womit ſte ſich unter. Zuſicherung achtungs voller 
Bedienung den geneigten Kaͤufern empfehlen. 


g Der Baumwollen⸗ und: Leinen -Agren - Fabrikant: 
„ Joh. Aug: Teumann aus Berlin: 


empfiehlt ſich auch in dieſem Markte mit feinen bekaunten Fabkikoten,, beſtehend in vorzüglich 
ſchoͤnen, aͤchtfarbigen Ginghams in dem negeſten Geschmack; glatten, geköperten und geſtreif⸗ 
ten Nanquins und Beinkleiderzeugenz Bettzwillichen, Inletten, Bertuͤberzug ⸗ und Deckenzeug; 


Sanspeine; Batiß Futter Cattunen, Baſtard, Mull, faz onnirter' und glatter Gaze, Mouſſelin, - 


Damen ⸗Struͤmpſen, Mützen, leinenen, und baumwolkenen Taſchentuͤchern; einem La⸗ 
ger Parchent; vorzüglich ſchöͤnen abgepaßten Handtuͤchern und Tiſchzengen, dergl. auch nach 
der Elle; Naͤheczwern and mehreren Artikeln. Die bei guter Waäarerangemeſfenen billtgen 
Preife- werden the hoßen lich auch dieſesmal die Zufriedenheit der geehrten Käufer erwerben 
und ſeinen foliden Nuf erhalten. Sein Srand iſt wie gewoͤhnlich, in einer Bude auf dem 
Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Wieplom gegenuber. f 


Unterteichneter bittet feine. reſp. Kunden, ihre gätigen Auftrage, an ihn wahrend der Markt⸗ 
gelt auf dem Roßmarkt in dem Hauſe des Sattlermeiſter Deren Hancke No. 698-gefälliaft gelangen 


iu laffen, indem es: iu dieſer Zeit in keln er Bude, ſondetn in benannten Hanſe feil: baben wird. % 


Er empfieblt Ach zugleich mit folgenden Gegenſfaͤnden im Ganzen und Einzelnen, namentlich: Para 
chent, Dachtgarn, Flieſenbaumwolle und Warten und verſpricht gant billige Periſez l 
Auguſt Saaſe, in Berlin kleine Gaſſe No. z:. 


ADAMS DS Dose 
- A. 5. Goldbeck aus Bielefeld, a 

8 in Berlin Schloßplatz No. 3, 8 
S empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſehr großen Lager von Hollaͤndiſcher Leinewand, $ 
s das Stück zu 30 Rtlr. bis 80 Rtlr.; Bielefelder, das Stuck zu 16 bis 30 Rtlr.; Wahren⸗ 5 
S dorfer und hanfener, das Stuͤck zu 14 bis 40 Rtlt.; Halberſtaͤdter Haus leinen, das Stuͤck zu 5 
8 10 bis 30 Rtlr.; grauer Bielefelder, das Stuck zu ra bis 20 Rtlr.; Weißgarn⸗Leinen, das Stuck 8 
$ zu 10 bis 24 Nilr.; franzoͤſiſchem Batiſt, die Elle zu 1 Rtlr. bis 8 Rilr.; dergleichen Tuͤchern 8 
s mit weißen Kanten, das Stuck zu 1 Ktlr. 4 Gr. bis 3 Rtlr.; dergleichen Tuͤchern für Damen 5 
s mit rothen, blauen und violett bedruckten Kanten, das Stuͤck zu = bis a4 Ntlr.; hollandiſchen 5 
S und ſchleſiſchen Taſchentüchern mit weißen, rothen und violetten Kanten, das Dutzend zu aß bis 5 
$ 14 Rilr., mit roth und gelb bedruckten Taſchentuͤchern, das Dutzend zu 4 bis 12 Rtlr.; wie 5 

Jauch Drell⸗ und Damaſt⸗Dafelgedecken mit 6, 8, 12, 18, 24 und 36 Servietten zu 4 bis 8 
8 120 Relt. dergleichen abgepaßten Handtüchern, das Dutzend zu 5 bis zo Rilr.; dergleichen S 
S Tiſch⸗ und Handtücherzeug nach der Elle. Saͤmmtliche open benaünte Waaren find. ganz Leinen 8 
s und ohne Beymiſchung von Baumwolle. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt vor dem 8 


5 Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis. x 5 


k Friederike Bartz aus Berlin 8 
empfiehlt ſich den geehrten Damen zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt mit allen modernen Putzſachen, als: 
Huͤthen, Hauben, ſchoͤnen franzöfifchen genaͤhten Struͤhhuͤten, Blumen, Federn, Bändern, Haud⸗ 
ſchuhen und Perlen; ferner mit feinen Riechwaſſern, Pomaden, Wlndſorſeifen, aͤchtem Eau de Co- 
logne und Roſenöhl; fo auch für Damen und Herren mit ganzen und halben Haartouren, Scheitel, 
binden mit und ohne Locken, Flechten, Platten, Locken, Kaͤmmen mit Seitenlocken; Pomaden mit 

“China und Marföhl zur Erhaltung der Haare elaſtiſchen Bändern von Aalhaut; Dinctut, die 
Haare zu ſchwaͤtzen; fo wie mit dauerhaften Haarlocken, genannt A FImmortelle, in allen Haarfar⸗ 
ben, welche befonders empfohlen werden. Hlemit verbindet ſelbige die ergebenfte Bitte, auf ihr an— 
ſehnliches Lager ſowohl als ihr Logis iu Hectisen, welches jetzt auf dem Noßmarkte in das 
Haus des Herrn W. Sepdell verlegt iſt. N 


Die Stahl⸗Waaren⸗Handlung eigner Fabrik 
von Wilhelm Schmolz & Comp. aus Solingen bei Coͤln am Rhein 

empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Markte beſtens, mit einem ganz neuen Lager ihrer 
eignen Fabrikate, von der vorzüglichſten Güte, beſtehend in allen Sorten Tafel, Defert „ Tranchlcr, 
Kuchen-, Feder-, Inſtrumenten⸗, Raſir- und Radiermeſſern; Scheeren und Lichtſcheeren; do wie 
alle andere in dies Fach ſchlagende Artikel. Um wieder ſchnell aufzuräumen, verkaufen wir zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, als: feine Damenſcheeren in großer Auswahl, pr, Stück s Sgr., feine 
Deſertmeſſer mit Gabeln, das Dutzend Paar 1 Rthlr. ao Sgr.; Tafelmeſſer mit ſchwarzen G:iffen, 
das Dutzend Paar 1 Kthlt.; Feder- und Küchenmeffer, pr. Stuck 5 Sgr. ꝛc. Zugleich empfehlen 
wir gan achtes Eau de Cologue, vom Herrn Gebeimratb Hermbſtadt in Berlin approbirt und 
atteſtürt, pro Kiſte zu 1 Rthlr. 18 r. Unſer Stand if in einer Bude vor dem Hauſe des 
Schmiedemeiſters Herrn Rudolph No. 716 auf dem Roßmarkt. 


M. A. Fräͤnkel & Comp. aus Frankfürt a. d. O. 
betleben den biefigen Markt zum Erſtenmale mit einem ſortirten Lager, gemaltet Pfeiſenköpfe und 
verkaufen felbige su den billigſten Fabrikpreiſen. Ibre Wohnung IR am Kohlmarkt No. 434 im 
Hauſe der Witwe Gleſe. ht Ne 


* ’ u > 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich den Herren Poſamentieren und einem 
verehrungswürdigen Publikum mit einem Lager von vorzäglich ſchoͤnem blauen und grauen 
Zwirn zu dußerſt billigen Preiſen, fo wie mit engliſcher Strickbaumwolle von 3 4, und 6,Drath, 
und echt ſchottiſchem Zwirn in allen Nummern, auf meinem gewöhnlichen Stande, auf dem 
Roßmarkt bei der Waſſerkunſt, neben der Paraſolbude der Madame Olivier. - 
g u _ 8. Ebinger, aus Berlin. 


Zweite Be zu No. 36. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 3. May 18 24. 
ee 
Noch Markt ⸗ Anzeigen. 
J. A. Senckels, Stahlwaaren⸗Fabrikant aus Solingen, 
berlebt dieſen Markt wieder mit einem vollſtaͤndtgen Lager aus feiner eigenen Fabrik, beſtehens 
in Diſch⸗, Deſert⸗, Trauchit⸗, Feder, Raſir- und Inſfrumenten⸗Meſſern und Scheeren aber Art, 


wle auch allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Derſelbe iſt gewiß, daß die geeheten 
Ubhehmer ſich hiimeich end vpn der verſicherten Guͤte der Waore überzeugt haben, und bemerkt wie⸗ 


derholeurlich, baß et uur {plc Waate fell bietet, für deren Gehalt er dürgen kann, und e 


damit die 1 u Preise. S. Sein 2 Stand iſt der Roßmühle gegenuber. 


2. Duͤntz, 5, Strumpf Fabrikant aus Berlin, 
in der Bude ae Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Michaelis gegenüber, 
empfiehlt ſich zu dieſem Mafkte mit eizem complerten Laget von Strumpfwaaten aller Art; baum 
wollenen und Hamburger mollenen Stlickgarn, Naͤhgarn und Nah wirn, auch von den bellebten 
Confortables von feines ſpaniſcher Wolle. Er verſichert inen geehrten Handelsfreunden eine dallge 
„und reelle Bedienung. 


um ganzlich mit meinem Waarenlager zu raͤumen, verkaufe ich ſaͤmmtlich nachſiehende 
Artikel unter dem koßenden Preiſe, als: glatten, feidenen und Zwirn Petinett zu Hauben, 
Zwirn⸗Petinett Kanten, ſeidenen und Zwirn Tull, abgepaßte Hauben und Aermel, ſchwarze ſei⸗ 
dene Petinelt Kanten, ſeidene fauſſe Blonden, Troutrou, ſowohl weiß wie in allen Couleuren, 
Filets, Fraiſen, feidene Herrn; und Damen- Struͤmpfe, Gaze de Paris und Erepp, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. Mein Badenſtand ſſt auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Kauf⸗ 
manns Herrn Michaelis. C. M. us, Meunett Fabrikant a aus Bertin. 


Joh. Chr. Saſeler, Petinet⸗Fabrikauk aus Berlin, 
empfieblt ſich mit acht engl. Zwlrn⸗ und baumwollenem Tull in verſchledenen Breiten, engl. N 
wollenem Beſatztüll, Zwirnſpitzen, glattem ſeidenen und biummolenen Perinst, Petinet Plein ; 
Hausen und Kleiderärmein, Kanten, Tün, Tücher, Schleier, algepaßten Hauben in 2 


— — 


Facons und Muſtern, ſeidenem und baumwolleuem Trou-Trou, Perifr Gaze u. ſ. w. Er verſpricht 


die billigken Preiſe zu Reken. Sein Stand iſt am Roßmarkt in einer Bude vor dem Haufe No. 700. 


Sriederike Käfeler aus Berlin 5 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt mit ihrem wohl affortirten Putzwagzenlager, deſtehend ig verſertigte 
und unverfettigte Hauben in acktem Tul und Moll; Strobe und Zenghäte für Damen und Kin 
der; Kragentücher, geſtickte und gebäfelte Kleider beſätzen, Pompapours in derſchtedenen Zeugen; 
Wiener Seiden, und Haerlecken, Blumen, geſtickte und ungeſtickte Herru⸗Chemiſetts, Herrn Tücher 


. . w; berſprlcht bei guter Waare die itzt mͤglichſt billigen Preiſe au Keen, Ihr Stand IR in 


U 


empfehle zu diesem Markle ein wohl aſſortirtes Lager von franzoͤſiſchen, engüüſchen u; iu? 


fen Stahtwaaren, als: Modewaaren in Stahl für Herren und Damen, Scheeren, Tiſche⸗ 
Tranchir ,) Kächen-, Barbier, Feder-, Inſtrumenten- und Taſchenmeſſern ie. Da diese 


Handlulig ganzlich aufgehoben wird, ſo werden um fo mehr duferft billige Preife, promp⸗ 


teſte und reellſte Bedienung verſichert. Der Stand iſt auf dem Roßmarke dem Schmiedemei⸗ 
fer Herrn Seidel gegenüber, 


Senriette Fromm, geborne Rubin aus Berlin 


empfehlt zu dem bevorſtehenden Markt ihre wohlaſſortſtte Putz und Modebanblung sans ergeben, 
Jbt Logis iſt in der großen Dohmſtraße No. 677, 


elner Bude auf dem Roßmarkt vor der Rotzwüͤhle. « er 
W. Hoffmann, aus Berlin ae 


BEN 


Tau 


9 er eee Stick und Strickgarn in allen Nummern, coulefter 


2 e e de de ++ 

* Der Fabrikant S. Stoltz Heine: Jungferndrücke No. 4 in Verlin, * 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu dieſem bevorstehenden Frühiahrsmarkt mit 
einer bedeutenden Auswahl von m 5 4 und 2. breiten reihen und blauen Bett Se 
* drillich, nebſ denn dar upaſſenden J. und 4, breiten Aniest, und eber zwo zeuge in Leinen & 
und Baumwolle von verfchiedenen „Mulerwz⸗ gam feinen. abgepsbten. Tfeig decken und Sei: 9. 
vierten, feinem Handtuͤcherzeuge, auch Tiſch⸗ und Han dtuͤchetzenge nach der Elte zu ſchneld enz We 
feiner weißer Leinewand in mehreren Sorten; einer großen Auswohl der allerneueſten A > 
ſter von glatten und kartrten Ginghams, welche ſich wegen ihrer Guͤte und Echt Dt 2 * 
fuüglich auszeichnen; gan; feinem geſtreiften und glarten Köber Tarchen , feinene K. i * 
Mouſſelin, 3, breitem weißen Cattun zu Ronleaux; weißen 4, und 4, Veit n J ecken, * 
gefluͤſcht und glatt; weißen abgepaßten Be ſtdecken, von 3 bis 4 Ellen h und ahne Nöth * 
u verſchiedenen Sorten leinener Caſchentuͤcher und mehreren andern Waren. E“ bemerkt hiet⸗ 
bei, das dieſe hier benannten Waaren alle aus der erſten Hand gekauft werden, er alfoxfür . 
die Guͤte und Echtheit der bei ihm gekauften Waaren einſtehen zun zuad de pel die e ſten bil > 
& lisſten Preiſe machen wird, weil er ſeine Waare bedeutend im Preiſe erniebtige hat, ſo daß = 
ein jeder ſeiner reſpektiven Küufer zufrieden fein wird. Sein Stand if wie gewöhnlich auf . 
dem Roßmarkt die ate Bude von der Moͤüchenſtraße; dem Haufe der Herten Kuhberg und . 
Paſſehl gegenüber, neben der Bude des Hut nachers Herrn Ludwig. * 
N a SEE 2 282 22 „2 22 rer ee ee een 


Mit einen: schönen Wrarenfsaer von Bontre 15 Soye-Shawls und Tuͤchern, Eiteaſſie nnes 
und Merino Tüchern in bedeutender Rutwahl bin ich bier eingetee ſſen, und mache ſolches einem ae; 
worten Pubhkum wit der ergebenſen Ver ſicherung bekannt, daß ich zu wir billigen Preiſen verkaufe 
und daß gewiß jeder geehrte Käufer meinen Budenſtand befriedigt verlaſſen wird, welcher ſich neben 
er Müller, der Roß mühle gerade gegenüber d. ſie det. C. F. Siſcher aus Berlin. 

— — 


mee. C-, Pia iss. Gisseöhfchter: Handſchuh-Fabrikant in’ Berlin, 
empfehle hr zum: devorſtchenden. Mart mit allen Sorrem leder Handſeltuhe eigener Tabrite zu! 
ie billigen Preifen. Seine, Bude let nahe bey der \ Wafferkunft, 


Die Uhrem- und feine. Werkzeuge-Handlung von 

S. M. Nathanson aus Tessin 
empfiehlt sich zum hiesigen M.rktamit ihrem wohl 'assortixten Lager von alen Sorten“ 
goldener und silberner Taschen-Uhren;.ordinairer Crizot-Uhten, Wand- und Stutz-Uh— 
ren; Uhren-Fournituren, Uhrmaclier- und Geldurbeiter- V erkzeugen, Musik-Dosen und 
Musik-Werkön, couleurten Edelsteinen, ächten Perlen und diyersen Galanterie-VVaaren. - 
Verspricht bey reellster Behandlung die- billigsten Preise ohne Vorschlag zu stellen; und 
Bitter am zahlreichen Besuch. Die-Handlung ist Mönchenstralsen- und Kofsmäskt-Ecke- 
No. 605,,. W Herru Klöch. nut 


J. G. Schoͤnleben aus Berlin 
empfiehlt ſich zu gegenwüruigem⸗ Markte mit einem vorzüglichen Sortiment von ſchottiſchem⸗ 


„und boͤhmiſchem zſachen Nähgwirn, acht türkiſchem rothem erw a baum⸗ 
r ſeide und Pihgarn 


‚Eartons.ic., bei Verſicherung reeller Bedienung, zu den billigſten Preſſeu. Der Bude ſtand 
auf dem Roßmarkte, in der Reihe nach denn Kohlmarkt, vor dem- Hauſe des e neiſter 
8 N Hancke No. 696, 5 


— — 

Der Baumwollen⸗Waaren - Fabtitant! D. Steck aus Berlin- 
empfiehlt ſich dieſen Markt mis hell und dunkel karirtem, wie auch langſtreiſigem Gingham,“ 
Bettzeugen in allen Breiten, ſowie int Paraſolzeugen in allen Farben mit ſeidener und baum 
wollener Borte, fuͤr deren Aechtheit er bürgt und ſtellt die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt 
dem Weinkeller der Herren Kuhberg und Paſſehl grade 1 ‚ 


* 


„ Der Kaufmann W. M. Wolff aus Königsberg in der Neumark : 
empfiehlt ſich zu diefem bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem beſtens ſortirten Waaren⸗ 

zer, beſtehend in Leiven⸗Baumwollen- Halbſeiden; und Seiden Waaren; und bittet um⸗ 
geneigten Juſpruch. Sein Stand iſt auf dem Roßmar't, der Bude des Kaufmann Herrn 
Schultze gerade gegenüber. f 


Die Böohmiſche Glaswagren- Handlung von Thomas Rochlitz aus Berlin, Muͤhten⸗ 
Damın Nr. zo, empfiehlt ſich einem geehrten Publik beſtens zu dem Stettiner Markt mit 
einem ſchoͤnen Wagren s Lager i der vorzuͤglichſten Gui, beſtehend in brillantem und ge⸗ 
ſchüſfenem Boͤhmiſchem Glaſe, punſch-Terrinen, Bier- und Weinglaͤſern, Deſert Tellern, 


uhrgläſern u. ſ. w. Der Stand iſt in der Louſſenſtraße gleich gegen der Pumpe vor dem 


Hauſe Nr. 251 


1 


Emilie Nrhfe, Handſchuhfabrikantenffu aus Berlin, Se 


— U— 


derm Leder, Kopfkiſſerüderzägen, Bruchbandagen, Sus pes ſorien, Degenkoppeln und gelaſchten Hand⸗ 


ſchuhen für die Heren Ofäteiete, allen Sorten anderer Handſchuhe, Halsbinden zum Eiglegen und 


auch mit Ueberzügen von ſchwarter Seide. Die Zutrauen, deſſen ſich dieſelbe bis jetzt hat erfreuen 
können, wird ſie gach dieſen Markt derch Nistthät, gute Warre und möͤglichſt billige Preiſe zu erhal- = 
ten ſachen. Der Stand der Bude iſt auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Sa:tiermeiner Hanke.“ 


e Der Peruquier Wegener aus Berlin a 
empfiehlt ſich zum bevorstehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſihr naturlichen Herten, und Damen⸗ 
Touren, Tollen, Kaͤmwen, gewebten Scheitelbinden mit und ohne Locken, Band⸗ und Schiebebinden, 
Platten, Heben und Lecken aller Art. Auch offerirt derſelbe den Haarwuchs beförderndes Oehl, 
die Fl she zune, 8 und 6 Gr. Conf., wie auch haärſtärlende Pomade, die Krucke zu 12, 8 und 
6 Gr. Cour., bemtes von ſchöͤnem Geruch, Windſer, Transparent und Mandelſeife, Eau de Co- 
—— — Popibuͤrten und Ketten⸗Roſen und Stidenlockeß ger At. Seine Bude iſt in der 

niſenſtraße . >.“ c f r 


Madame Olivier empfichlt ſich zu dieſem Rirkt mit einem guten Sortiment von“ 
ö ür ele elne wand Wa richt die billigſten 


Sonnen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baamwol 
Preiſe und ſteht in einer Bade auf dem Noßmarkt, dem Hauſe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


Die Frau Schuhmacher Wittwe Wieſecke aus Berlin, empfiehlt ſich zum bevorſtehenden 
Malkte mii allen Serten Schuhen und Stiefeln für Damen und Kinder, in allen nur moglichen 
Modefarben. Veſonders empfiehlt fie fchöne ſeidens Stiefeln und eine ganz neue Art von Stiefeln 
mit buntem Beſeß. Ihre Bude Recht dem ebem ligen Velthuſenſchen Hauſe gegenuber. Um ger" 
neigten Zuſpruch bilkend, verſpricht ſie die billigſten Preiſe. - 


5 N Der Paraſol Fabrikent H. J. Schleſinger aus Berlin ’ 
empfiehlt ſich zum bevorftebenden- Stettiner Sommer Markt mir ſeinem wohl affortirten Lager 
von eleganten und gut gesrböteten Sonnen? und Regenſchirmen, und verſpricht dußerft billi, 
ge Preiſe. Auch hat derſelbe eine Parthie engliſcher baumw. Regenſchirme, a Stück 1 Rehlr. 
16 Gr. „Sein Stand ift auf dem Noßmarkt vor der Waſſerkunſt, der großen Tuchbude des 


Kaufmanns Hertu Krey⸗gegnäͤber.“ 


BT 8 C. F. Moſch aus Berlin 

empfiehlt Ach zum bevorſtehenden Markt mit geſtreiftem und carirtem Gingham, ſowohl in 
dunfein wie in hellen Farbenz allen Sorten 3. und 2. br. Bettinlette und Zwilliche, Baſtard, 
Bauſt, Mouſſelin, Sanspeine, Parchent, Nanquin in den modernſten Farben, Merino und Bourre 
de Soie, Tücher in 3. a 28. und noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; für die, 
Aechtheit wird gebärge, und zu außerſt billigen Preiſen verkaukt. Sein Stand iſt auf dem 
Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis ſchraͤg gegenuͤber. 


Jann: + 


empfiehlt ſich ihren. werthen Kunden und einem gerhrten Publikum mit allen Sorten ſtarker und 
ſchöner Hoſenträger, ferner mit Ober- und Unterbeinkleidern, Bettdecken von Elendshaut und aus, 


1 Der Schuhfabrikant Carl Kepler aus Berkin 2 
deigt gauz ergebdenſ an: daß ſein ſchon bekanntes Tamen⸗Schuh⸗ und Stlefel⸗Kager in dieſen 
Ma kt aufs moderaſte affortirt i. Bey einer großen Auswahl verſpticht derſelse ‚reelle Bedienung 
ARE möglichk billigen Preiſe. Seine Bude iſt in der Louiienkrape dem Hotel de Pruſſe ger 
genuͤber. 


e G. F. Schubert und Mayer aus Sachſen 
empfehlen ſich iu dieſem Markt mit aͤchten Zwirnkanten in aroter Aus ahl und Gardinen⸗Franges 


iu den billigsten Preiſen. Ihre Bude ſteht auf dem Roßmatke an der Waſferkunk. 


J. A. Beckert und Langer aus Sachſen 
empfehlen ſich zu dieſem Markt mit aͤchten Zrirnkanten zu den sinken Preiſen. Ihte Nude ſtoht 
"auf dem Roßmarkt bey der Waſſerkunſt. . e 1 


end Nit Der Paraſol⸗Fabrikant J. F. Werner aus Verlinn 
empfehlt ſich zu dieſem Markt mit einer großen Aus wahl ſehr eleganter Sonnenſchlrme und gut 
gearbetteter Regeuſchirme, wie auch mit allen ubrigen Sorten baumwollener Schirme für billlge 
Preiſe. Sein Stand iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkt, dem Schmiebemeiſter Sey dellſchen 
Hauſe gegrauͤber. 


Der Spiegelfabrikant Sopf aus Berlin empfieblt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit 
einem vorzüglich fchön aſſortirten Lager von Spiegeln, in verſchiedene Holzarten gau modern gefaßt, 
son ein bis ſieben Fuß Hohe; auch alte Spiegel werden angenommen und die moͤnlichſt biligſten 
Meßpreiſe geſtellt. Sein Stand iſt auf dem Kohlmarkt vor dem Hauſe des Schlaͤchtermeiſter Depfe 


No. 613. 8 a N 

Drechsler S. Levin senior aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit eluem vollſtandigen Lazer von allen Sorten Pfeiſenröht, 
wotunter eine Parthei langer Birnbaum Röhre, 2 6 Gr. pro Stück, im Dutzend billiger, fo wie mit 
Stoͤcken „ iu möglichſt bikigen Preiſen. Sein Stand if in der Moͤnchenſtraße 
in einer Bude. 5 5 ef 


Der Leinewandhaͤndler Scharff ans Schleſßen empfi blt ach zu dem bevorſtehenden Jaht 
markt mit allen Sorten der beſten Hanf und ſchleſtichen Leinewand, wie auch Bettzeugen aller Art, 
su den billigſten Prelſen. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt neben der Roß muͤhle. 8 


Der Tuchfabrikant Johann Wilhelm Schultze senior aus Schwibus 
empfiehlt ſich zu dem bevorſteh enden Stettiner Markt mit einem completten Waaren-Lager von 
extra feinen, mittlern und ordindiren Tuchen, zu den allerbiliggen Preiſen; bittet um geneigten 
Zuſpruch und logirt bey dem Speiſewitth Herru May in der Mönchenftraße No. 467. 

= Friedrich Kuorre aus, Berlin f 
empfiehlt ſich zu dleſem Markt mit alen Arten von Gelbgießer-Acheſten von der beften Sotte. Sein 
Stand if auf dem Roßmerkt gegen der Waflerfunf, sn er 

vb: Mi Israel Boas aus Königsberg ind. Rm 
„empfiehlt ſich su bleſem bevorfehenden Stettiner Markt mit einen wohl ſertktker Lager von feide⸗ 
nen, halbſeidenen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern, auch allen möglfchet Sorten von 
Seide, Zwirn und Knöpfen, und verfpricht die billigſten Preiſe. Sein Staud ſſt wie sr iu 


i 12 5 d * Ecke. 
der kleinen Wollweberſtraße in der dritten Bude von de 


| 3. Seeinberg a 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer vorzüglich großen Auswahl Ächter Zwirpkanten und Ham 
tengtund. Da er ſelbige in den erſten Fabriken ſclon gewählt hat und die geschmack dollſten Deffeins 
und billigsten Preiſe verfprechen kann, fo ſchmeichelt er ſich eine, tahlreichen Juſprnchs. Seine 


Bude if auf dem Roßmarkt, dem Haule bes Schmiedemeiſter Herru Sepdell gegenüber, neben dir 
Bude des Tuchbändler Herrn Ker. ö J a 


t 


